5 28. Jahrgang. 


Die „ 
gaſſe 


N 15979. 
Telegramme der Danziger Ztg. 


Berlin, 4. Auguſt. (Privat⸗Telegr.) Der 
chineſiſche Botſchafter Marquis Tſeug empfing geſtern 
Vormittags den Beſuch des Grafen Berchem, beſuchte 


Nachmittags die Siemensſche und dann die Schwartzkopff⸗ 


15 Fabrik und reiſte Abends 11 Uhr behufs Befihtigung 
er Schichanuſchen Schiffswerft nach Elbing, 
von wo er morgen nach Petersburg weiterreiſt. 


Das Heidelberger Jubiläum. 


hat folgenden Wortlaut: 

„Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer hat mir den Auf⸗ 
trag zu ertheilen geruht, Ew. k. Hoheit und den hier 

verſammelten Vertretern und Gäſten der Univerſität 


u entbieten. Es erfüllt mich mit Stolz und Fre 
euge zu ſein von der Begeiſterung, mit welcher in dieſen 
feſtlichen Tagen alte und junge Söhne der 


ihm dehnte ud e auf die ruhmreiche Geſchichte dieſer 
ochſchule und mit Dank zu Gott inne zu werden, da 
ie in dem halben Jahrtauſend 


an ſich erfahren, welche dem deulſchen Weſen im 
Ringen nach ſelhſtſtändiger Ausprägung verhängt ge⸗ 


weſen ſind. Sie hat wechſelnd geblüht und gewelkt, ge⸗ 


duldet und geſtritten um Glaubens⸗ und Forſchungs⸗ 
recht, hat Trübſal und Exil ertragen, um endlich ge⸗ 
hoben von der ſtarken und milden Hand ihrer erlauchten 
Beſchützer die ehrenvollen Wunden mit dem Feſtkleide 
des Sieges zu decken. 

Wie dem deutſchen Volke, um deſſen höchſte Güter 
fie ſich redlich verdient gemacht, fo ift auch ihr erfüllt, 
was Jahrhunderte erſehnten: hrenſchild ſtrahlt 


Ihr 


a Ew. k. Hoheit als der Erſte dem Führer unſeres 
ſieghaften Volkes mit dem ehrwürdigen Namen 
Kaisers gehuldigt. Dieſe Erinnerung iſt mir bedeutſam 
ür die Feier, die wir jetzt begehen. Denn voranzu⸗ 
chreiten mit großem und gutem Entſchluß iſt ein An⸗ 
recht des erlauchten Zähringer Hauſes und dieſer ruhm⸗ 
vollen Univerfität. 

Es iſt die ſchönſte Pflicht meiner Sendung, rühmend 
zu bekennen, wie treu dies Heidelberg befliſſen war, die 
geiſtigen und ſittlichen Bedingungen der Wiedergeburt 
unſeres Volksthums zu pflegen. W und Lernen⸗ 
den war von jeher hier die gaſtliche Stätte bereitet. 
Aus allen Gauen ſtrömten fie herzu und in den lieben⸗ 

5 ma n 


} chen nach langen Irrungen 

i 00 offenbart. Im Südweſten des 
nahe der ehemaligen Grenze und nahe der Gefahr lernte 
der Sohn des ordens den Sohn des Südens als 
Bruder lieben, um heimgekehrt den ſchönen Glauben der 
Volksgemeinſchaft auszubreiten, der unſer Hort und 
unſere Stärke iſt. N 
Nun wir es wieder beſitzen das Glück der Vereini⸗ 
gung, ſtrömt aus dem Ganzen ein kräftigender Odem 
zu in die alte traute Heimath unſerer Bildung. 
S 


rößer geworden ſind die Zwecke des Forſchens und 


trebens, dankbarer und folgenreicher der Beruf, ſie 


lehrend zu verkündigen und lernend zu verſtehen. Vater⸗ 


land 
dann wahrhaft ſegensreich auf einander wirken, wenn 
55 15 ihrer Lebensthätigkeit die gleichen Tugenden be⸗ 
ahren. 
„Je höhere Gipfel in Wirſcholt und im geſchicht⸗ 
lichen Leben erſtiegen find, je ſtolzere Ziele winken, deſto 
größerer Beſonnenheit und Selbſtperleugnung bedarf es. 

Die Wünſche und die Zuverſicht, die ich heute der 
Ruperto⸗Carola entgegenbringe, umſchließt der Zuruf an 
Lehrer und Schüler, eingedenk zu bleiben der ufgaben, 
die uns gerade im Hochgefühle des Erfolges am ein⸗ 
dringlichſten die Seele erfüllen ſollen; in Wiſſenſchaft 
und Leben feſt zu halten an der Wahrhaftigkeit und 
Strenge geiſtiger Zucht, an der Förderung des Bruder⸗ 
ſinnes unter den Genoſſen, auf daß aus dem Geiſte des 
Freimuthes und der Friedfertigkeit die Kraft zu der 


heilſamen Arbeit wachſen möge, die Lebensformen unſeres 


Volksthums gedeihlich auszubilden. So möge dieſer 


Univerfität, einer der älteſten Pflanzſtätten deutſcher 
en beſchieden ſein, an Thatkraft die jüngſte zu 


bleiben! 


Der Feſtact in der Aula begann mit Muſik. 


Auf einer Eſtrade hatte der Großherzog, von den 
Würdenträgern der Univerſität umgeben, die ge⸗ 
kreuzten Szepter vor ſich, Platz genommen. Neben 
der Frau Großherzogin ſaß der Kronprinz. Zunächſt 
verlas der e de fee eine Anrede, an dieſe ſchloß 

ronprinzen, worauf der Bro: | 


ſich die Rede des 
rector Bekker in längerer Rede antwortete. Weitere 
Anſprachen wurden von dem Cultusminiſter Nokk, 
dem Präſidenten der zweiten Kammer, Lamey, vom 
päpſtlichen Abgeordneten Stevenſon, von Profeſſor 
Zeller (Berlin), namens der deutſchen Univerſitäten 
und Akademien, von Jules Zeller (Paris) namens 
der ausländiſchen Univerſitäten und Akademien ge⸗ 
halten. Der Feſtact dauerte bis 1 Uhr und ſchloß 
abermals mit Muſik. 


Politiſche Ueberſicht. 
5 Danzig, 4. Auguſt. 


Die großen und die kleinen Volkswirthſchaftsräthe. 


Der 


rößere Volkswirt 
durch ſein Gol olkswirthſchaftsrath hat ſich 


otum gegen das Tabaksmonopol nicht 


als Gegengewicht gegen die Parlamente bewährt. 


Seitdem ſchwebt er zwiſchen Leben und Sterben. 
Man glaubte ſchon, er wäre todt, 
vom 


gehende Prüfung 


wirthſchaftsrath incommodirt worden wäre. 
geſchah plötzlich die Publicirung der neuen Er⸗ 
nennungen. 
erregt. Wie die Regierung auf das Votum des 
Volkswirthſchaftsraths gegen das 


dennoch dem Reichstage 
würden die Parlamente 


unterbreitet hat, 
wohl auch ſchwerlich 


den Regierungs Vorlagen um deswillen 
eine größere Bedeutung zuerkennen, wenn 
ſie die 


u ſtimmung des Volkswirthſchaftsraths 


erhalten hätten. Das Reſultat einer Enquete, bei 


glänzender in der Sonne des einigen Vaterlandes! Mit 
tiefer Bewegung gedenke ich heute der großen Stunde, 


des 


\ da die aller⸗ 
wichtigſten Geſetzentwürfe, welche gerade eine ein⸗ 
volkswirthſchaftlichen 
Standpunkte aus erfordert hätten, den Parlamenten 
unterbreitet wurden, ohne daß vorher der SIE ö 

a 


DTabaks⸗ 
monopol nichts gegeben, ſondern ihre 1 
0 


f Mittwoch 


4. Auguſt. 


* 


LE 


Abend und Montag 


enommen. — 


der Sachverſtändige in der Leitung ſitzen un 
voller Oeffentlichkeit nicht nur gewiſſe Nuten 
ſondern alle ſachverſtändigen Autorität 
fee würden, mögen fie auf einem Stanbpui 


wirthſchaftsrat 
| Volkewiethchafteralh ingehende und 
olkswir aftsrath eine eingehende und 
Die Rede, welche der Kronprinz von Deutſch⸗ u 
land geſtern in der Aula der Univerfität gehalten, 


Heidelberg Deal und Glückwunſch S d ! 
reude, 


0 

8 5 gehabt, einen Druck auszuüben, welcher die Majo 
1 ihres Beſtandes nie 1 ende e 955 
ben 8 ide an er 1105 Fe in 1 ni 6 
eben. Begründet in der erſten Frühe unſeres Cultur⸗ ; 
ründe 1 5 gebracht, etwas in Mißcredit gekommen, es iſt aber 
lebens hat die Heidelberger Univerfität alle die Schickungen verſucht worden, durch kleine bauern ache 


räthe“, 


Reiches, 


und aklademiſches Bürgerthum werden aber nur k 


von den Sitzen votirte, jo entſchied ſich der V 


ſolche Zwecke Mittel zu bewilligen, 
von den Provinzen alimentirt werden. Einzelne 
Provinzen haben Mittel dazu bewilligt, mei r 


gar nicht befragt. Und wo das Reſultat der Enquete 
nicht nach Wunſch ausfiel, wurde es doch nicht be⸗ 


vorgelegen habe“. 
ſchon behauptet. Lediglich um den Herren Miniſtern 
ein Plaiſir damit zu bereiten, iſt der neue Entwurf 


Kay: Gewicht in die Wagſchale werfen. Bei der 


und dieſe waren Gegner 
trotzdem Herr v. Mayr 


zukommen ließ und 
are = Bochum 
Verſammlung mit Erh 


emeinte N 
ommerzienrat Ba 
Dank 


den der 


wirthſchaftsrath ſchließlich doch in ſeiner Meh 
dafür, feinen beiden ſachverſtändigen Mitgli 
und nicht den Belehrungen des Herrn Dr. v. Mg 
zu folgen. Eigentlich war das ein Zufall. 


Ruperto⸗ die Regierung eine Ahnung gehabt hätte, daß das 


Carola ſich um ihren fürſtlichen Rector ſchaaren, um mit 


Votum für das Monopol gefährdet geweſen 9 
ſo hätte ſie wahrſcheinlich die Macht in H 


in eine Minorität verwandelt hätte. Der 


ſogenannte Gewerbekammern, für jeden 
Regierungsbezirk ein ähnliches Reſultat zu erzielen. 
Sie werden wohl, ſoweit man bis jetzt erkennen kan 
ebenſo unſchädlich ſein, wie die großen. D 
Parlamente ſich nicht willig 15 0 
o ſolle 


auf wenige Jahre zur Probe; andere Prov 
annover ſind jüngſt 


räthe ſich wohl auf die Begutachtung von 1 
vorgelegten Fragen beſchränken müſſen — in Fa 


wo die Regierung für ihre Entſcheidung ſcheinbare 


ichen Fragen eine Enquete, bei der alle ſachver⸗ 
ſtändigen Autoritäten gehört werden. Bei den 
Enqueten, die ſeit 
amen in der Mehrzahl nur Intereſſen 
einſeitiger Richtungen zu Wort, die 
geſprochenen Vertreter anderer Richtungen wurden 


achtet. Bei den großen und den kleinen Volks⸗ 
wirthſchaftsräthen, die alle möglichen wirthſchaft⸗ 
lichen Fragen begutachten ſollen, iſt es naturgemäß, 
daß in jeder Frage die wirklich Sachverſtändigen, 


wenn überhaupt, nur in winziger Minorität vor⸗ 
handen ſind. Die Entſcheidung liegt in den Händen 
der Nicht⸗Sachverſtändigen. Dieſe werden meiſt nach 
politiſchen oder allgemeinen Geſichtspunkten ur⸗ 
theilen; dazu ſind ſie aber nicht berufen, das iſt 


Sache der Parlamente. 


Das Schickſal der Branntweinſteuer. 
Obſchon Herr Schweinburg im Tone der be⸗ 


ſonders gut Unterrichteten zweimal mit großer 
Sicherheit und Beſtimmtheit erklärt hat, daß die 


Bundesregierungen dem Reichstage in der nächſten 
Seſſion keine neue Branntweinſteuervoclage 
machen werden, glauben nur ſehr Wenige an 
dieſe Verkündigung. Die Autorität des Herrn 
Schweinburg, obgleich der Finanzminiſter v. Scholz 
im Reichstage offen ſich zu näheren Beziehungen zu 
Herrn Schweinburg bekannt hat, iſt doch nur eine 
ſehr geringe. Selbſt in conſervativen Kreiſen hält 
man dieſe Nachricht, wie dies aus der neueſten 
Publication des Herrn v. Rauchhaupt in der 
„Halliſchen Ztg.“ zu erſehen iſt, für „unglaublich“ 
und der mitunter beſſer als Hr. Schweinburg unter⸗ 
richtete „Hamb. Corſp.“ beftätigt, daß „den su 
renzen der ſüddeutſchen Finanzminiſter in Pforzheim 
bereits ein neuer Branntweinſteuer⸗Entwurf 
Das haben auch wir vor Wochen 


denſelben ſchwerlich vorgelegt. Er wird anfangs 
wohl die Beſtimmung gehabt haben, an den 


Reichstag zu gehen, wie dies Finanzminiſter v. Scholz 
auch in der letzten Sitzung deſſelben in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt hat. Aber man wird wohl nicht fehlgehen, 
wenn man annimmt, daß die Bundesregierungen 
ſich nicht haben einigen können und daß man d 
es daher vorgezogen hat, zunächſt einmal die 


Initiative dem Reichstage zuüberlaſſen oder 
wenigſtens abzuwarten, a h 
nicht gelingen ſollte, 


jorität im Reichstage zuſammenfinden könnte. 


Zweifellos iſt dieſer Modus für die Regierungen 


viel bequemer und auch mehr Erfolg verſprechend, 
als der bisherige, auch N 1 8 0 


Schweinburg nicht aus dem Auge; ihr Eifer, die 


Grundlage für eine Majorität zu finden, iſt im! 


ten, 
ten wenn ſie ſich durch Herrn Schweinburg beruhigen 
und in Sicherheit wiegen ließen. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß die Branntweinſteuerfrage in der 
nächſten Seſſion baldigſt jo oder fo auf die Tages⸗ 


ehen, auf welchem ſie wollen, müßte freilich ein 


rage des Tabaksmonopols ſaßen aber nur zwei 
achverſtändige für das Tabaksgeſchäft im Volks⸗ 1 
nächſten Reichstagswahlen zur Löſung zu 
bringen. So viel 
burg nach der „Entſcheidung der WA 

es giebt vorſichtigere und gewitztere Leute, welche es 


ihm dafür 
e erledige, bevor der Wähler im nächſten Jahre zur 
ke Entſcheidung aufgerufen werde. 


v. Scholz jetzt ſchon ſeinen Rücktritt zur Fol 
haben könnten — Mancher will in der Publication | 
des Hrn. v. Rauchhaupt ein Symptom dafür oder 
gar eine Art von Manifeſt des Nachfolgers ſehen 


Deckung wünſcht. — Was uns fehlt, das iſt, wie 
5 gelast, bei Entſcheidung von wichtigen wirthſchaft⸗ 
1878 veranſtaltet wurden, 
auge li 


nationalliberal genannt werden, 


1, ob es den Conſervativen 
b „ bis zum Herbſt eine Grund: | 
lage herauszuarbeiten, auf welcher ſich eine Ma⸗ 


Sie haben keinerlei Befürchtungen nichts Erſtaunliches hat. 


0 Hrn. v. Rauchhaupt 
entſchieden getadelle, nach welchem die Regierungen 
ohne vorherige Fühlung mit den maßgebenden 
Parteien die verſchiedenartigen Vorlagen einbrachten. 
Die Conſervativen verlieren die Sache trotz Herrn 0 \ 
wahlen haben ſtattzufinden. Die Republikaner haben 


reis pro 


Wachſen begriffen und die Gegner der conſervativen 
Pläne würden ſehr unvorſichtig und thöricht ſein, 


ordnung gebracht werden und daß die Conſervativen 
Alles daran ſetzen werden, ſie noch vor den 


ehnſucht auch 9115 Schwein⸗ 
b 


er“ kundgab, 


dringend wünſchen, daß der Reichstag die Frage 


Daß die erfolgloſen Bemühungen des Herrn 


bezweifeln wir. Auch beſtehen einſtweilen 
ſchwerlich Differenzen zwiſchen dem Herrn Reichs⸗ 


den 
tät kanzler und Hrn. v. Scholz bezüglich des weiteren 
0 olks⸗JVorgehens. Sollte der Hr. 
gebn alt, ados n d 1 6% wird, ob nicht eine Majorität des Reichstags aus 
eigenem Antriebe die Sache in die Hand nimmt, 


eichskanzler etwas 
dagegen haben, wenn vorerſt einmal abgewartet 


wie ſie es z. B. bei der Börſenſteuer gethan hat. 


Zur Einbringung einer Regierungsvorlage bleibt 
auch in der nächſten Seſſion immer noch Zeit genug! 


Zu den Nachwahlen. 


r Verein ſich alſo n t der 
tät Vlg er ſtellt denen, welche 
arole folgen wollen, die Alternative: 


entweder Abſtimmung für den conſervativen 


Candidaten trotz alledem und alledem, oder Wahl⸗ 
enthaltung. Abſtimmung für den liberalen Candi⸗ 
daten Berling wird garnicht vorausgeſetzt. Ueber 
die politiſche Richtung der Ratzeburger National⸗ 
liberalen kann man alſo in Zukunft nicht mehr im 
Zweifel ſein. 

In Bezug auf die Ae e an Nach⸗ 
wahl, bei welcher bekanntlich der Candidat der 


linker Flügel der deutſchen Partei“ könne rechts⸗ 
während „die 


große Mehrzahl der deutſchen Partei nach 


rechts gravitirt“. Wir glauben, daß die „Poſt“ 


Recht hat. 


Die bairiſche Regierung und der Papſt. 

Die „Allg. Zeitung“ erklärt die Meldung eng⸗ 
liſcher Blätter von einem angeblichen Handſchreiben 
des Prinz⸗Regenten an den Papft und von der 
bevorſtehenden Abberufung des bairiſchen Ge⸗ 
ſandten beim Vatican, Frhrn. v. Cetto, für voll⸗ 
kommen unbegründet. 


Der franzöſiſche Kriegsminiſter Boulanger 
iſt durch die von den Monarchiſten veröffentlichten 
Briefe, die er an den Herzog von Aumale gerichtet, 


5 tellt, W 0 100 
e e e on en Seite an die Berufsgenoſſenſchaften allmählich 


iſt, wie er ſich in ſeiner Stellung halten ſo 


er zunächſt die Urheberſchaft der Briefe in Abrede 


eſtellt, veröffentlichen jetzt, wie bereits telegraphiſch ) 0 7 
gef Henn 1e3 übertragen wollte, jo wird man ſich allerdings über 


mitgetheilt iſt, die reactionären Journale das 


acjimile derſelben. Uebrigens ſcheint Boulanger 3 

genoſſenſchaften zu den Submiſſionen nicht allzuſehr 

| & wundern haben. Nachdem aber nun einmal 
n 


ereits das vollſtändige Ableugnen aufgegeben und 
den Rückzug angetreten zu haben. Einem Mit⸗ 
arbeiter des „Voltaire“ ſagte er darüber: 

„Zwei Stunden lang ae ich während eines Spazier⸗ 
ganges darüber nachgedacht, und ich erinnere mich in 
keiner Weiſe, ihn geſchrieben zu haben. t 
leicht in meinem Soldatenleben zweihundert Briefe 
an den Gee og von Aumale geſchrieben, da ich unter 
ſeinem eſeble fand. Je mehr ich aber in meiner Er- 
innerung forſche, deſto mehr überzeuge ich mich, daß 
dieſer Brief apokryph iſt. 


9 
Stil entſpricht. er Tag ſoll geſegnet ſein“ iſt nicht 
von mir. Ich habe das niemals ſchreiben können. Es 
iſt mir niemals in den . 
ſolchen Ausdruckes zu bedienen; nicht, daß ich ihn ſchlecht 
finde, aber weil es weder in meiner Art zu denken noch 
zu ſchreiben liegt. Ich bitte Sie, den Brief durchaus zu 
dementiren.“ 

Auf die Frage, was an dem Ernennungs⸗ 
vorſchlage des Herzogs von Aumale ſei, erwiderte 
er Kriegsminiſter: 


eingab. Alle Jahre wurde dieſe Eingabe, wie üblich, 
bis 1880 erneuert, wo 3 
Ich muß Ihnen übrigens fagen, daß ein ſolcher Brief 
Alle Tage kommt es vor, daß 
ffiziere in ebenſo warmen Ausdrücken ſich bei denen 


bedanken, denen ſie glauben ihr Avancement m verdanken. 


ür Offizier⸗ 
N 

| dort ſtattfinden, doch iſt bisher in dieſer Beziehung 
nichts feſtgeſetzt worden. 


Ich ſelbſt habe dergleichen Dankſagungen 
kreuze der Ehrenlegion und für Avancements erhalten“ 
Die franzöſiſchen Generalrathswahlen 
ſind nun vollſtändig bekannt. Gewählt ſind 
835 Republikaner, 402 Monarchiſten und 177 Stich⸗ 


76 Sitze gewonnen und 83 an die Monarchiſten 


olge 


Miniſterium beſteht bis jetzt aus: 
von 


amts; A. 


Indien; 


Der 


forderlichen Sachver ) 
Erſuchen an die Berufsgenoſſenſchaften nicht geſtellt 
zu werden braucht. Auß 

Behörden ſolche Sachverſtändige ſchon 
zwar ſeit jeher zur Verfügung. Gleichwo 


diefer Ueb ehen dag er gie eien 
tejer Ueberzeugun efeſtigt, iſt, daß er n meinem 4 5 

8 hat man hier von der freundlichen Aufnahme 
nen. erfahren, die Fürſt 
Kopf gekommen, mich eines 


General Farre ihr Folge gab. 


Abend⸗Ausgabe. 


e ken 
en. 


verloren, ſo daß ſie bisher einen Verluſt von 
7 Mandaten haben, der durch die Stichwahlen 
vorausſichtlich wettgemacht werden wird. 


Das nene engliſche Miniſterium. 

Das neue conſervative Cabinet iſt nunmehr 
endlich vollzählig. Es beſteht aus vierzehn Mit⸗ 
8958 Dieſelben find: Lord Salisbury, Premier; 

ord Halsbury, Lordkanzler; Lord Iddesleigh, 
Miniſter des Auswärtigen; W. H. Smith, Kriegs⸗ 
miniſter; Lord George Hamilton, Chef der Admira⸗ 
lität; Sir Richard Croß, Miniſter für Indien; 
Edward Stanhope, Miniſter für die Colonien; Sir 
Michael Hicks⸗Beach, erſter Staatsſecretär für Ir⸗ 
land; Lord Randolp Churchill, Schatzkanzler und 
Leiter des Unterhauſes; Lord Aſhbourne, Lord⸗ 
Kanzler von Irland; Henry Matthews, Miniſter des 

nnern; Lord Cranbrook, Präſident des geheimen 


J 
f Staatsraths; Lord John Manners, Kanzler des 


erzogthums Lancaſter, und Oberſt Sir F. Stanley, 
räſident des Handelsamtes. Das übrige 
j Marquis 
Vicekönig von Irland; 
Carl Cadogan, Geheimſiegelbewahrer; H. 
C. Railes, Generalpoſtmeiſter; Sir Richard 
Webſter, Generalanwalt; Sir John Gorſt, General⸗ 
Keiner Sir Henry Holland, Vice⸗Präſident des ge⸗ 


Londonderry, 


eimen Staatsrathes für Unterrichtsweſen u. ſ. w.; 

„Plunket, Obercommiſſär der öffentlichen Arbeiten; 
Akers⸗Douglas, politiſcher Secretär des Schatz⸗ 
J. Balfour, Secretär für Schottland; 
5 85 A. Macdonald, Lord⸗Advocat für Schottland; 
Holmes, Generalanwalt für Irland; J. G.Gibſon, 

eneralfiscal für Irland; Marriott, General⸗ 
Auditeur; Earl von Lathom, Oberſtkämmerer; 


Herzog von Portland, Oberſtallmeiſter; Ritchie, 


Präsident des Communalverwaltungsamtes; Carl 
Beauchamp, Generalzahlmeiſter; W. L. Jackſon, 
finanzieller Secretär des Schatzamtes; J. P. B. 
Robertſon, Generalfiscal von Schottland; James 
Ferguſon, Unterſtaatsſecretär des Auswärkigen; 
a Unterſtaatsſecretär im Departement für 
Earl Dunraven Unterſtaatsſecretär 
der Colonien; Worms Secretär des Handelsamts; 
Northcote; Finanzſecretär im Departement des 
Krieges. — Sir Richard Croß und Sir F. Stanley 
werden in den Pairsſtand erhoben, 0 daß 7 der 
Cabinetsminiſter Mitglieder des Oberhauſes und die 
anderen ſieben Mitglieder des Unterhauſes ſein werden. 
5 Der Birmingham „Daily Poſt“ zufolge wird 
Lord Hartington ee eine Verfammlung 
Seiner Parteigenoſſen einberufen, bei welcher Cham⸗ 
berlain und Trevelhan zugegen fein werden behufs 
Beſprechung der politiſchen Lage, ſoweit dieſelbe 
den unioniſtiſchen Flügel der liberalen Partei berührt. 
Die iriſche parlamentariſche Partei tritt 


nächſten Mittwoch in Dublin behufs Berathung 


dringlicher und wichtiger Fragen zuſammen. Es 


heißt, daß die Irländer im Laufe der Adreßdebatte 
im Unterhauſe die bee 
frage zur Sprache bringen wollen mit beſonderer 


Lage der Boden⸗ 


Bezugnahme auf die im Winter bevorſtehenden zahl⸗ 


. reichen Pächterausweiſungen. 
deutſchen Partei Dr. Adae gewählt iſt, bemerkt die 
„Poſt“, es ſei irrig, wenn Dr. Adae national⸗ 
eral genannt werde. Nur „ein ſehr kleiner 5 
der öffentlichen Arbeiten, daß die Vorſtände 
Berufsgenoſſenſchaften um Namhaftmachung 
von Sachverſtändigen bei S: 
eventuell erſucht werden ſollen, dürfte kaum zu 
praktiſcher Bedeutung gelangen oder doch nur eine 
\ ſehr geringe Anwendung finden. Zumeiſt werden 
die Behörden, welche Submiſſionen auszuſchreiben 


Deutſchland. 


2 Berlin, 3. Auguſt. Der Erlaß des 8 


Submiſſionen 


haben, in dem e and Beamtenperſonal die er⸗ 


ſtändigen beſitzen, ſo daß das 
erdem ſtehen den meiſten 


etzt und 
ei iſt der 


miniſterielle Erlaß nicht ohne Intereſſe. Denn er 


will zum erſten Male den ENTE 
Aufgaben zuweiſen, an die bei der Bildung derſelben 


von keiner Seite gedacht worden iſt. Wenn man 
bedenkt, mit welchen Abſichten man von gewiſſer 


herantreten, welche Obliegenheiten, von denen im 
Unfallverſicherungsgeſetz keine Rede iſt, man ihnen 
die bedingungsweiſe Sennen der Berufs⸗ 
der 


115 ſemacht worden iſt, den Genoſſenſchaften 


ö Befugniſſe zu übertragen, die mit der Unfallver⸗ 
‚in ſicherung in keinen e zu bringen ſind, 
Ich habe viel⸗ 


wird man wohl damit fortfahren. Die Vorſtände 


der Berufsgenoſſenſchaften würden ihre häufige Zu⸗ 
ziehung zur Namhaftmachung von Sachverſtändigen 


edenfalls nicht gerne ſehen. Dazu find fie heute 
en zu ſehr mit Arbeiten überhäuft. 
Berlin, 3. Auguſt. Mit großer Befriedigung 


Bismarck während ſeines 
Aufenthaltes in München ſeitens der königlichen 
Wen und aller Bevölkerungsklaſſen gefunden hat. 

enn dieſer Beſuch auch einen unmittelbaren 


politiſchen Zweck nicht verfolgte und nur eine 
Höflichkeitsbezeugung für den Prinz⸗Regenten ſein 
ſollte, jo iſt es doch unausbleiblich, daß ſich auch 
politiſche Erwägungen an dieſes Ereigniß knüpfen. 
„Es iſt wahr, daß der Herzog von Aumale im Vor Allem wird die glänzende Aufnahme, die 
Augenblick der General⸗Inſpection mich zum General 
kurz darauf deſſen höchſter Beamte in München ge⸗ 


zuerſt das Oberhaupt des deutſchen Reiches und 
funden hat, dem Auslande den Beweis liefern, daß 


die Brücke, die ſeit 1870 zwiſchen dem Norden und 


Süden geſchlagen worden iſt, eine unerſchütterliche 
Feſtigkeit beſitzt und jede Belaſtungsprobe ertragen 
kann. — Nach den bisherigen Beſtimmungen wird 
Fürſt Bismarck bis Ende dieſes Monats in Gaſtein 
bleiben. Die Begegnung mit Hrn. v. Giers müßte alſo 


Es kann nicht aus⸗ 


bleiben, daß die gleichzeitige Anweſenheit des 
$ 
N 


Reichskanzlers, des Statthalters der Reichslande, 
des Staatsſecretärs v. Bötticher und des preußi⸗ 


ſchen Kriegsminiſters in Gaſtein den Anlaß zu! 
manchen Vermuthungen giebt. Es wird hier indeſſen 
verſichert, daß es ſich dabei nur um ein zufälliges 
Zuſammentreffen handelt und daß allein der Kriegs⸗ 
miniſter eine ausdrückliche Berufung an das kaiſer⸗ 
liche Hoflager erhalten hat, um über einige wichtige 
Man ver⸗ 
ſich ſeine Reiſe nach Gaſtein u. a. 
der Wiederbeſetzung des 


militäriſche Fragen Bericht zu erſtatten. 
muthet, daß 
auch auf die Frage 
Berliner Gouverneurpoſtens bezieht. 


* Der Austauſch der Ratifications⸗Ur⸗ ö 


kunden zu der am 2. Juni d. J. zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Großbritannien abgeſchloſſenen Ueberein⸗ 
kunft, durch welche die preußiſch⸗engliſchen Literar⸗ 
conventionen von 1846 und 1855 auf die bisher 
vertragsloſen Theile des Reichs ausgedehnt werden, 
hat am 29. v. Mts. zu London 1 andet Die 
Uebereinkunft tritt 3 Monate nach Austauſch der 
Urkunden in Kraft. 

* Die Prinzeſſin Victoria, welche den Kron⸗ 
prinzen nach Bayreuth begleitet hatte, iſt von dort 
in Begleitung der Palaſtdame Gräfin Brühl und 
des Hofmarſchalls Grafen Radolinski am 3. d. wieder 
nach dem Neuen Palais bei Potsdam zurückgekehrt. 

Bei den diesjährigen Kaiſermanbvern 
bei Straßburg wird dem „Deutſch. Tagebl.“ zu⸗ 
folge Frankreich nicht vertreten ſein, da auch 
der Militär⸗Attaché der franzöſiſchen Botſchaft in 
Berlin denſelben nicht beiwohnen wird. 

* Nach der „Barmer Ztg.“ hat Herr v. Goßler 
auch die Regierung zu Büſſeldorf angewieſen, 
über ſämmtliche ihrem fend unterſtellten Lehrer 
und Lehrerinnen fortlaufende „Perſonal⸗Notiz⸗ 
blätter“ anzufertigen. Die Anweiſung iſt alſo 
ſicher für den ganzen preußiſchen Staat ergangen. 


Die Formulare hierzu ſind den Schulinſpectionen 


bezw. den Schulvorſtänden mit der Weiſung, die⸗ 
ſelben gewiſſenhaft auszufüllen, bereits zugegangen. 
Von Intereſſe wäre es, zu erfahren, ob ſich in dieſen 
Formularen auch Rubriken für politiſche und kirch⸗ 
liche Richtung und Führung befinden. 

* In der Aula der Univerſität fand Mittags 


ein Feſtact anläßlich des Geburtstags Friedrich 


Wilhelms III. ſtatt. Die Feier begann mit Geſang 


des Pſalms „Wohl dem, der ohne Wandel lebet“, 


worauf Rector Kleinert die Feſtrede hielt, in der er 
die Beziehungen Friedrichs II. zur 0 AHENT be⸗ 


leuchtete. An die Feſtrede ſchloß ſich eine Mittheilung 
jüber die Erfolge der Bewerbungen um die Pressauf. 


gaben und die Verkündung der neuen Preisauf⸗ 
gaben. 5 


Deinem Worte“ ſchloß die Feier. 


307 Lehrer ſollen, wie der „Wielkopolanin“ 
mittheilt, „im Intereſſe des Dienſtes“ aus 


polniſchen nach deut ſchen Gegenden verſetzt 
werden. Daſſelbe Blatt theilt mit: 
verzeichniß dieſer Lehrer habe bereits dem Herrn 
Miniſter v. Goßler bei ſeiner Anweſenheit in Poſen 


vorgelegen; derſelbe habe ſich mit dieſem Schritt 


der Schulbehörden einverſtanden erklärt. 

* [3u den Ausweiſungen.] Bis zum 1. d. M. 
waren in Krakau im Ganzen 1747 Ausgewieſene 
angekommen, welche faſt ſämmtlich von dem dortigen 
Hilfscomité untergebracht worden find, und zwar: 
621 Männer, 379 Frauen, 747 Kinder. Veraus⸗ 
gabt waren bis jetzt von dem Comité 11 214 öſterr. 
Gulden. 

* A 
„Voſſ. Ztg.“: Anläßlich der zahlreichen Verun⸗ 
treuungen von Kaſſengeldern haben kürzlich 


Anſtellung eines gemeinſamen Kaſſenreviſors be⸗ 


ſchloſſen. 
Offenburg, 1. Auguſt. Wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung war hier ein Schneider angeklagt, 


der am 7. Mai d. J. in einer Bierwirthſchaft fi 
in ſtarken Ausdrücken über die Veiſchwen ding 955 


damaligen Königs Ludwigs II. ausgeſprochen hatte. 

Staatsminiſterium hatte 
unter 
dem 3. Juni gegebene Einwilligung zu der 
e Der Gerichtshof entſchied 
nun, daß ſich nach den Feſtſtellungen in der bairi⸗ 
önig am 3. Juni 


Das 


bairiſche 
die 


angeblich von dem Könige 


Anklage beigebracht. 


ſchen Ständeverſammlung der K 
nicht mehr in dem Zuſtande freier Willensbeſtim⸗ 


mung befunden habe und wies alſo die Anklage zurück. 
Aus Gaſtein vom 3. d. wird gemeldet: Der 
Statthalter Graf Thun und der Staatsminiſter füh 


v. Bötticher ſind geſtern, der Statthalter von 


Elſaß⸗Lothringen, Fürſt Hohenlohe, iſt heute an⸗ 


gekommen. 
Deſterreich⸗Augarm. 


Wien, 3. Auguſt. Von geſtern Mittag bis 


heute Mittag ſind in Trieſt 1 Perſon an der 
Cholera erkrankt und 3 geſtorben und in Fiume 
2 Perſonen erkrankt und 3 geſtorben. (W. T.) 
England. 
a. C. London, 2. Auguſt. Den jetzigen Ab⸗ 


machungen zufolge wird die Königin am 18. Aug. 


die Edinburger Ausſtellun 
ihres a Verwelle 
hiſtoriſch berühmten 10 von Holyrood Aufenthalt 
nehmen. — Die Königin hat dem Parlaments⸗ 
mitgliede Serjeant Simon die Ritterwürde ver⸗ 
liehen. Simon iſt Rechtsgelehrter und moſaiſchen 


beſuchen und während 


eingetroffen. 
Rußland. a 

Petersburg, 3. Auguſt. Laut einer Meldung 
der „Nowoje Wremja“ 
Jahren in der Nähe des Swatotroiz⸗Kloſters 
(bei Moskau) ſtets vier preußiſche General⸗ 
ſtabs⸗Offiziere auf, behufs Vervollkommnung 
ihrer ruſſiſchen Sprachkenntniſſe; die Leute erfreuen 
ſich des beiten Rufes, find gebildet und unter⸗ 
haltend, höflich und ſolide. Aber, ſo meint das ge⸗ 
nannte Blatt, würde Deutſchland Gleiches ruſſiſchen 

Offizieren gegenüber dulden? B. T. 
Petersburg, 3. Auguſt. Der Kronprinz von 
Griechenland iſt mit ſeinem Bruder, dem Prinzen 
Nikolaus, geſtern in Peterhof eingetroffen. — Der 
bisherige ruſſiſche Geſandte in China, Staatsrath 
opoff, iſt in den Ruheſtand verſetzt und der bis⸗ 
erige Generalconſul in Marſeille, Kumani, zum 

Geſandten in Peking ernannt worden. (W. T.) 
Warſchauer Blätter melden: „Dieſer Tage 
entdeckte man in Warſchau die aus dem vor elf 


Beute. 


genommen worden. 


Wege anonymer Denunciation über die Thäter in 
Kenntniß geſetzt worden.“ 


Von der Marine. 

* Das Panzerſchiff „Friedrich Karl“ (Com⸗ 
mendant Capitän zur See Stempel) it am 
2. Aaguſt c. von Gribraltar aus wieder in See 
gegangen. 


Mit Geſang „Herr gedenke unſer nach | 


das Namens: | 


us Sachſen, 1. Auguſt, Schreibt man der 


ſind etwaige Friſtheſtimmungen des Abſenders, | 

ſie nicht den Vorſchriften der Poſtordnung entſprechen, 

3. B. gu drei 
um 


ns in Edinburg in dem 


| gleifung kan h en 
8 patentirten Verfahren i i in⸗ 
Glaubens. — Der Herzog und die Herzogin von ann aber dich a 
Montpenſier find in dem Seebadeorte Brighton 


halten ſich ſeit einigen 


erworbene ehemalige Hirſchfelderſche Waller: 


Danzig, 4. Auguſt. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 


Winden, vorwiegend aus Weſten, 


kaum verändert. 


* I[Torpedo⸗Diviſion.] Geſtern Nachmittag iſt 
nun auch die zweite Torpedoboots⸗Diviſion, be⸗ 
ſtehend aus dem Panzerfahrzeug „Brummer“ und 
| fünf Torpedoböten, in den hieſigen Hafen einge⸗ 
n. Die Diviſion hatte bisher in Pillau ma⸗ 
növrirt. Die beiden Torpedobobots⸗Diviſionen ſollen 
verbleiben und dann auf 
10 Tage nach Warnemünde gehen. Am 19. Auguſt 
kehren ſie zu den großen Geſchwaderübungen nach 


laufen. 


hier bis zum 8. Augu 


Kiel zurück. 


[ Weſtpreußiſches Conſiſtorinm.] Die Dejehung 
der Stellen bei dem neuen Conſiſtorium, welches 
hier zum 1. Oktober ſeine Thätigkeit beginnen ſoll, 

2 


geht nunmehr vor ſich. Für die mit 9900 Mk. G 


halt und 900 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß dotirte 
Directorſtelle ſoll, wie ſchon geſtern erwähnt, der 
Ober⸗Regierungsrath Grundſchöttel zu 17 0 
ernannt ſein. Die zweite neu creirte Stelle, nämlich 
die des vollbeſoldeten Conſiſtorialraths, mit 5100 
Mk. Gehalt und 660 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß 
dotirt, iſt nun dem Superintendenten Koch zu 
Dirſchau, deſſen Ernennung zum Conſiſtorialrath 


wir bereits meldeten, verliehen. Creirt iſt ferner die 


Stelle eines Conſiſtorialraths im Nebenamt mit 


900 Mk. Gehalt, für die dem Vernehmen nach Hr. 
Superintendent Kahle hierſelbſt auserſehen ift, 
während das rechtsverſtändige Mitglied wahr⸗ 
ſcheinlich das Conſiſtorium zu Königsberg hierher 
abgeben wird. 

* [Zu dem Zuckerexport] während der Game 
pagne 1885/86 wird uns heute noch folgende Zu⸗ 


ſammenſtellung mitgetheilt: Die Verſchiffungen von 
inländiſchem Rohzucker über Neufahrwaſſer in der 
Zeit vom 1. Auguſt 1885 bis zum 31. Juli 1886 


gingen 88 folgenden Häfen: 


ondon 630 634 Ctr., 


„„ 


Liverpool 123321 = 
eith 28980 = 
Greenock 81120 = 
Briftol . 43700 = 
Nemnorte a 0 
Montreal (Canada). 33232 = 
Amſterdm . 27140 = 
Rotterdam . 13456 = 
Kopenhagen 8000 = 
Gothenburg 27320 = 
Landskrona .. . 120,0 = 
ſtad 3 5800 = 
Malmö 2000 = 


Zuſammen 1 152 318 Etr. 


* [Die Friedensgeſellſchaft für Weſtpreußen] 


hielt geſtern ihre Jahres⸗Verſammlung in gewohnter 
Weiſe ab. Es wurde zunächſt der Jahresbericht 


abgeſtattet, worauf die einmüthige Wiederwahl des 
bisherigen Vorſtandes erfolgte. In den Verhält⸗ 
niſſen der Geſellſchaft hat ſich nichts Weſentliches 


geändert. Die Mitgliederzahl beträgt etwas über 200, 
das Geſellſchaftsvermögen ca. 70 500 Mk. Aus 
dem Zinsertrag und den Jahresbeiträgen konnten 
im abgelaufenen Jahre an 32 Studirende der Wiſſen⸗ 
1 und Künſte 4100 Mk. Stipendien bewilligt 

erden. 
* Reiſeſtörungen.] Die königl Eifenbahndirection 


0 zu Bromb t ſich v t 5 ienſt⸗ 
mehrere größere Gemeinden des Erzgebirges die fegen belesen an e 


ſtellen beſonders darauf aufmerkſam zu machen, daß nicht 


nur bei Verſpätung der Anſchluß habenden Züge, ſondern 
auch bei Betriebsunterbrechung auf der 1 Tenbate 
ecten 


Route in Folge von Betriebsunfällen die mit d 
Billets nach jenſeits der unterbrechenden Strecke liegend 


* lPoſtaliſches.] Einige Neuerungen in den Ver: 
ſendungsbedingungen, bezw. Aenderungen der Poſt⸗ 
ordnung ſind am 1. Auguſt in Kraft getreten. Es ſind 
dies folgende: Poſtkarten und geſtempelte Poſtan⸗ 
weiſungen haben künftig auch die Packetbeſteller (bisher 
nur die Briefträger) zum Verkauf an das Publikum zu 
ühren. Sendungen, welche augenſcheinlch als Waaren⸗ 
proben befördert werden ſollen, in der Aufſchrift aber 
als „Proben, Muſter“ nicht bezeichnet ſind, werden nicht 
befördert, ſondern dem Abſender zurückgegeben. Bei 
Waarenprobenſendungen ſind Angaben bezüglich des Ge⸗ 
wichts, des Maßes und der Ausdehnung, ſowie der ver⸗ 
fügbaren Menge der Waare zuläſſig. Bei Poſtaufträgen 
oweit 
drei Tagen zurück“ oder „nach drei Tagen 

roteſt“, nicht zu herückſichtigen. Die nach der 
oſtordnung rte Beſtimmungen des Abſenders 
lauten nur auf „ſofort zurück“ oder „ſofort zum Proteſt“. 

Patent] Den 
und Philipp Fuchs in 
„Befeſtigung von Reifen auf Rädern an Eiſen⸗ 
bahnfahrzeugen“ ertheilt worden. Der 190 5 dieſer 
Erfindung iſt, in der zuverläſſigſten Weiſe die Ent⸗ 
Reifenbruch zu verhüten. Nach dem 


oder mehrmal ſpringen, kann aber nicht auseinander⸗ 
gehen und eine Entgleiſung herbeiführen. Die Patent⸗ 
inhaber haben ihre Erfindung bezw. ihr Patent den 


Eiſenbahndirectionen zum Kauf angeboten. 


* [dran Lang⸗Natthey], die hier noch in beſtem 
Andenken ſtehende frühere Operetten⸗Diva unferes 
Stadttheaters, wird morgen zu einer mehrwöchentlichen 
Seehad⸗Kur in Bröſen eintreffen, 

Rückkehr in die Garniſon.] Heute Vormittags 
10% Uhr rückte die von den Schießübungen bei Königs⸗ 
berg zurückkehrende 1. Abtheilung des weſtpreuß. Feld⸗ 
artillerie⸗Regiments Nr. 16, iiber Ohra kommend, mit 
der Regimentsmuſik an der Spitze, wieder in den hieſigen 
Garniſonort ein. 

* [Elektriſche Beleuchtung.] Die von den Herren 
Guſtap und Bernhard Speiſer por einiger Mabie 

ahlmühle 
an der Schneidemühle, welche demnächſt von den neuen 
Beſitzern unter erheblichem Koſtenaufwande mit den 
neueſten Einrichtungen zur Mehlbereitung gusgeſtattet 
wurde, iſt nunmehr auch mit einer elektriſchen Beleuchtung 
verſehen worden, da die Mühle wegen möglichſter Aus⸗ 
nutzung der Waſſerkraft ſich unausgeſetzt während der 


[Tages⸗ und Nachtzeit im Betriebe befindet. 


* [Dreiſter Diebſtahl.] Geſtern Nachmittag kam 


Jahren in Berlin in der Wohnung des ein Knabe im Alter von 9—10 Jahren in eine Papier 
Prinzen Wilhelm verübten Diebſtahl ſtammende 
stehend ie fand Silber 11 5 e be⸗ 

ehende Beute fand man in g 
Frau R. an der Topielſtraße. Als des Obwohl das Diebſtahlsobject nur einen geringen Werth 
dringend verdächtig iſt ein gewiſſer S., Schloſſer 
von Beruf und preußiſcher Unterthan, in Haft 
Die Hausſuchung und die Ver⸗ 
haftung iſt auf Requiſition der preußiſchen Juſtiz⸗ 
behörden durch den Procurator des hieſigen Bezirks⸗ 
gerichts erfolgt. Die preußiſchen Behörden ſind im 5 0 
ſtohlen: Ein Getreideſack. — 


handlung, ſprang ohne weiteres an's Regal, ergriff 
1 Flaſche Tinte, und bevor die hinter dem Ladentiſch 
ſtehende Verkäuferin den dreiſten Dieb erwiſchen konnte, 
war er mit ſeiner Beute auf der Straße verſchwunden. 
hat, wird für die Ermittelung des Burſchen von der 
betreffenden Handlung eine Belohnung ausgeſetzt, da 
derſelhe vermuthlich ſchon wiederholt ſolche Manöver 
ausgeführt hat. 

[Polizeibericht vom 4. Auguft.] Verhaftet: 1 Schuh: 
macher wegen groben Unfugs, 1 Commis wegen Be⸗ 
truges, 10 Obdachloſe, 2 Bettler, 4 Dirnen — Ge: 
Gefunden: 1 Hundert⸗ 
Mark⸗Schein, abzuholen von dem Telegraphiſten Herrn 
Julius Kägel, Mottlauergaſſe Nr. 3; 1 Regenſchirm, ab⸗ 
zuholen von Herrn Malzahn, Breitgaſſe Nr. 80; ein 
Schlüſſel, abzuholen von der Polizei⸗Direction hier. 

k. Zoppot, 4. Auguft, Der unſerem Sommers 
Theater als Heimſtätte dienende Saal des Victoria⸗ 
Hotels hatte ſich geſtern wieder anſehnlich gefüllt, was 
um ſo erfreulicher war, als das Publikum dadurch ein 


5. Auguſt , FÜ 
auf Grund der Berichte der deutſchen Stena 
Veränderliches Wetter bei mäßigen bis friſchen 

0 f mit Regenfällen 

und ſtellenweiſe elektriſchen Entladungen. Temperatur 
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Herren Joſef Nepp in Delitzſch 
Bromberg iſt ein Patent a 


Mitglieder dieſer Bühne, dem Regiſſeur Herrn Dom⸗ 


Wir verdanken dieſem Umſtande die Bekanntſchaft mit 
einer Bühnen⸗Novität, welche im letzten 


zu beſtehen gehabt hat, hier a 
Cohnitz, welcher geſtern Abend über die Bretter ging. 


der Moſer⸗Schönthanſchen Fabrik gewählte Bezeichnung 
als „Schwank am Platze fein. Auch die O 
ſteht, was die Idee des Stückes betrifft, auf etwas 
ſchwankendem Rechtsboden, denn die Idee iſt eben weder 
neu noch originell. Die leichtgeſchürzte Handlung bringt 
eine ziemliche Fülle von Ahſurditäten, doch fehlt es ihr auch 
nicht an wirklich erheiternden Momenten, und, was ihr 
Hauptvorzug iſt, ſie entwickelt ſich in einem ziemlich 
ſchnellen Tempo. Ein langes Leben in der Neuigkeit 
nicht zu prognoſticiren, ihr Cours wird ſchwerlich ein nach⸗ 
haltiger ſein. Dem Titel zufolge wären „Dr. Crescelius“ 


des Courszettels in der Zeitung den falſchen Verdacht 


ſtehenden Rendezvous⸗Einladung erregt, die Haupthelden 
des Stückes. Dieſe beiden Rollen, 
eſtern Hrn. Dombrowski und Frl. Lucie Werner oblag, 

nd jedoch recht ſpärlich bedacht und boten den 
beiden Inhabern kaum Gelegenheit, ihre Bühnenroutine 
in dem gewohnten Lichte zu zeigen. Energiſcher greift 
der „Adpokat Hell“ in die Handlung ein, der den eigent⸗ 


Kraft bildet. Herr Jaques Burg brachte dieſem ſein 
beſtes Können entgegen. Heitere Staffage bilden der 
polternde „Architect Hartwig“ (Hr. Löſch), 
„derſchrobene Tante“ (Frl. Wend) 
„Tobias Balzer“ (Hr. 


geſtern in guten Händen. Den gefährlichen „Schreiber 


Chargen. Frau Peters ſowohl wie der Benefiziant 
wurden mehrmals durch Hervorruf geehrt. 
r. Marienburg, 4 Auguſt. 
perordneten⸗Verſammlung wurde beſchloſſen, die 
Bürgermeiſterſtelle neu auszuſchreiben, da Herr 


im Kreiſe Oberbarnim des Regierungsbezirks Potsdam 
auf 3600 % feſtgeſetzt und kann nach 2 Jahren auf 
wurde demſelben überlaſſen, ſich eine geeignete juriſtiſche 
Hilfskraft zu werben. 

boote „Sperber“ und „Habicht“ 


ſtimmungsort zu begeben. Die ruſſiſchen Torpedo⸗ 


boote, ebenfalls zur Abreiſe bereit, dürften morgen nach 


Am 28. und 29. Auguſt werden 


ſich die Radfahrer aus Oſt⸗ und Weſtpreußen in 054 149 168 (300) 244 (300) 300 349 436 (300) 467 656 
(A. 3 


Rußland abgehen. — 


unſerer Stadt ein Rendezvous geben. 3) 
Aus dem Kreife Graudenz, 1. a Die In⸗ 

tereſſenten der Eiſenbahn Garnſee⸗Leſſen haben 

trotz der Noth der Zeit zum Bau des Planums bis 


etwa 600 % zum Ankauf des Terrains zur Ver⸗ 
500 des Bahnhofes Garnſee, ſowie ca. 1200 bis 
0 


pverlangten Erdarbeiten zu leiſten haben. 
Landtag die Mittel zu dieſer Bahn bereits im 
März bewilligt hat und das Plauum ſchon feit 
Oktober v. 3. fertig geſtellt iſt, jo wurde es allgemein 
als ſelbſtverſtändlich angeſehen, daß dieſe an und für ſich 
unbedeutende Bahn, zu der nur vorhandenes bereits 
gebrauchtes Material verwandt verden ſoll, ſpäteſtens 
Ende September dem Verkehr übergeben werden würde. 
Leider wird dieſe Erwartung ſich als trügeriſch erweiſen, 
denn bis heute iſt der Bau der Bahn nicht in Angriff 
genommen. er (N. W. M. 

Der Staatsanwalt Vos winkel in Halle a. S. iſt 


> 


der „Sekretär 
harakter als 


b © Thorn, 3. Auguſt. Heute früh ſtarb der in 
weiteren Kreiſen bekannte Superintendent Schnihbe, 
der an der neuſtädtiſchen und St. Georgengemeinde 
lange Jahre als Seelſorger gewirkt hat und ſich einer 
allgemeinen Beliebtheit erfreute. \ 
Saalfeld, 2. Auguft. Ueber das Vorkommen eines 
hier bisher noch nicht bekannten Paraſiten in 
Kartoffelfeldern wird der „Erml. Ztg. aus dem Gute 
Mitteldorf bei Saalfeld berichtet. Es heißt in dem qu. 
Bericht, daß auf zwei Ackerſtücken von 10 reſp. 5Morgen 
zwei Drittel der Kartoffelpflanzen gleich nach ihrem 
Aufgehen durch das Inſect total vernichtet worden 
find. Schneidet man den kranken Stengel der Pflanze 
dicht über der Erde auf, fo findet man den 
weißen, etwa 1 Centimeter langen Schmarotzer in 
Geſtalt einer Raupe, ſowie deſſen Larven vor, welche das 
Mark vernichten und hierdurch den Stengel raſch in 
Fäulniß bringen. In den oberen Theilen der Pflanzen 
kommt das Inſect nicht vor. Aus Gergehnen bei Saal⸗ 
feld wird eine ähnliche Erſcheinung gemeldet. In An⸗ 
betracht der hohen Gefahr, welche den Landwirthen 
durch dieſe neue Paraſiten droht, hat das Mohrunger 


Regierung Bericht zu erſtatten. 

Marggrabowa, 1. Aug. Der Losfrau L. in Duttken 
fiel durch Zufall eine Scheere auf den entblößten linken 
Arm und verletzte denſelben nur wenig, was von der⸗ 
ſelben nicht weiter beachtet wurde. Jedoch ſchon wenige 
Tage darauf ſchwoll der Arm und die linke Bruſtſeite 
unter heftigen Schmerzen ſo erheblich an, daß die Frau 
ſich zu Bett legen mußte. Da nicht rechtzeitig ärztliche 
Hilfe herbeigeſchafft wurde, ſtarb die Frau an Blut⸗ 
vergiftung nach drei Tagen. 5 . A. 

rinz Wilhelm wird im Spätſommer nach dem 
Forſtrevier Theerbude in Oſtpreußen kommen, um in 


Es pflegte dort der verſtorbene Prinz Friedrich Karl 
früher alljährlich der Jagd zu fröhnen. 0 
Bromberg, 3. Auguſt. Der Militärfiscus 
beabſichtigt das dem verſtorbenen Zimmermeiſter u 
gehörige Wohnhaus — eine hübſche Villa nebſt 
Garten, in der Mautzſtraße belegen — als Dienſtgebäude 
für den jeweiligen Diviſions⸗Commandeur zu kaufen. 
Die Unterhandlungen ſind ſeit einiger Zeit im Gange. 
Ueber das Vermögen bezw. den Nachlaß des verſtorbenen 
M. iſt übrigens der Concurs ausgebrochen, nachdem die 
Ehefrau der Erbſchaft entſagt hat. — Am 15. Auguſt 
wird der hieſige Provinzial⸗ Sängerbund nach 
einem geſtern von ihm gefaßten Beſchluſſe ein großes 


Geſangsfeſt veranſtalten. Es ſoll dies der eigentliche 
Stiftungstag des Bundes ſein, welcher vor 25 Jahren 
Die Haupt⸗ 


eier wurde bekanntlich vor vier Wochen durch das große 
Provinzial⸗Sängerfeſt begangen. Durch die gegenwärtige 
Feier hofft man eine theilweiſe Deckung des Deficits zu 
fanden. welches beim Sängerfeſte Anfangs Juli ent⸗ 
tanden. 

Wongrowitz, 31. Juli. 


fer: an dieſem Tage gegründet wurde. 


Durch eine grenzenloſe 


über zwei, 
Familien namenloſes Unglück gebracht worden. 
Arbeiter hat in einem ſchmalen Fiſcherkahn, einem ſo⸗ 
genannten Seelenverkäufer, vier Kinder, zwei Knaben 
Und zwei Mädchen, im Alter von 3, 10, 12 und 14 Jahren, 
über den Durowoer See, f die 
Stadt ſtößt und ziemlich breit und tief iſt, fahren wollen, 


flaſche von Neuem füllen zu laſſen. Beim Zurückfahren 
iſt der Kahn umgeſchlagen Fund alle vier Kinder 
haben ihren Tod durch Ertrinken gefunden. Der 
Arbeiter ſelbſt hat ſich an dem Kahne ſo lange über 
Waſſer gehalten, bis er gerettet wurde. 


Lotterie. 


4. Klaſſe 174. kgl. preußiſcher Klaſſenlotterie ſind ferner 
folgende Gewinne gezogen: 


Zeichen der Aufmunterung einem der verdienſtvollſten! (@ 15 5 e 
3 nicht in Parentheſe vermerkt ift, haben einen ſolchen von 
broloski fpendete, der geſtern ſeinen Benefizabend hatte. 0 


ten Winter an 
mehreren größeren De e ihre Feuerprobe 

h er noch ein Fremdling 
war. „In falſchem Verdacht“ betitelt ſich der als 
„ODriginal⸗Luſtſpiel“ bezeichnete Vieracter von Georg 
3008 (300) 065 086 088 (300) 096 252 283 296 454 460 
Ein Luſtſpiel iſt er nach dramaturgiſchen Begriffen 


allerdings nicht, viel eher würde die in neuerer Zeit von 
8 292 481 510 539 554 563 601 (300) 715 814 829 920 


riginalität“ 


und deſſen Gattin, die durch thränenfeuchte Betrachtung 
der Beziehung zu einer auf derſelben Zeitungsſeite 


eren Darſtellung 


lichen Mittelpunkt der Verwickelungen und die löſende 


die übliche 
und der einfältige 
Kugelberg), alle drei Rollen 


de ee 904 930 954 936 23 099 352 451 482 661 (550) 901 921 


954 968 24.045 047 141 184 205 227 (300) 277 295 306 
Dr. Peucker mit dem 1. September cr. nach Straußberg | 
t 2 . N ö 

als Rechtsanwalt und Notar verzieht. Das Gehalt wird 830 549 584 385 646 660 712 760 840 961 361 26 065 


4200 „ erhöht werden. Die interimiſtiſche Vertretung 


übe nimmt der Beigeordnete Herr Emil Korth und es 437 480 598 626 631 851 840 351 


Elbing, 3. Aug. Die öſterreichiſchen Torpedo⸗ 
haben geſtern die 
Schichau'ſche Werft verlaſſen, um ſich nach ihrem Be⸗ 


951 974 


Anfang d. J 35 500 , eingezahlt und werden noch 


zu einigen von der Direction der Oſtbahn 
Da der 


n zum Erſten Staatsanwalt bei dem Landgericht z 
den Graudenz ernannt und dem R 

Schumacher zu Marienwerder iſt der 
Rechnungs⸗Rath verliehen. 


Landrathsamt Veranlaſſung genommen, der königlichen 


der Rominter Haide Jagden auf Hochwild abzuhalten. 


Leichtfertigkeit eines betrunkenen Arbeitsmannes iſt 
ebenfalls dem Arbeiterſtande 1 
Der 


(Diejenigen Nummern, bei welchen der Gewinn 
210 & erhalten.) 

10 39 50 63 93 (300) 156 (300) 253 359 466 586 
647 808 (550) 853 (300) 862 870 930 949 1004 
008 (300) 044 121 188 331 431 443 463 488 503 
509 (300) 512 684 772 878 925 2017 076 087 186 187 
237 238 (300) 269 318 332 364 411 463 464 468 483 
534 603 607 639 647 692 719 801 811 837 890 943 


514 555 572 612 619 629 698 811 842 856 878 
888 (300) 910 986 4106 113 117 135 158 181 207 225 


939 958. 

5017 058 089 097 112 152 189 301 309 (300) 348 
372 385 413 478 482 575 607 608 661 741 (300) 763 
764 826 838 864 6027 074 (300) 142 234 (550) 256 372 
522 546 705 736 737 745 764 772 780 872 883 965 
7038 092 108 (550) 120 142 (300) 308 351 409 411 (550) 
424 535 554 602 637 (550) 718 815 847 849 854 889 
8181 186 216 235 292 403 466 541 635 657 686 728 
764 377 886 925 944 9009 130 145 203 262 299 372 
332 480 542 642 678 760 837 874 908 951 990. 

10 002 011 037 062 065 087 102 180 304 309 349 
372 471 544 550 602 618 710 770 772 782 830 11020 
(300) 037 104 125 151 224 225 295 312 345 346 432 
449 (550) 450 451 488 502 536 580 598 660 688 698 
804 865 961 12 013 089 359 381 393 451 463 474 487 
501 580 758 770 799 (300) 827 864 867 929 945 979 
13 114 207 244 246 324 400 479 (550) 495 582 610 633 


708 765 830 831 953 974 (300) 14 161 (300) 200 220 


260 385 394 396 397 515 520 608 654 699 (550) 750 
(300) 953. 

15019 028 069 163 353 (300) 418 423 477 485 
527 592 874 853 926 16 194 217 239 262 281 306 393 
417 463 493 531 540 555 710 711 (550) 715 718 838 
877 914 928 958 994 17016 (300) 110 136 148 199 222 
304 317 (300) 438 573 577 637 721 772 790 835 938 
963 18015 040 041 138 166 298 325 350 484 535 661 
872 19 008 069 027 068 142 182 207 (300) 216 217 237 


Schnabel“ und die böfe Küchenfee „Minna“ zeichneten 256 304 310 351 391 395 466 513 535 559 (550) 570 


Herr Carlſen und Frau Gertrud Peters mit ihrer 


e de an 434 444 466 575 604 621 804 895 21056 117 498 506 


604 663 686 699 786 832 833. 
20 005 (300) 252 275 313 327 329 332 344 354 397 


524 614 698 769 788 851 863 927 963 981 22 008 065 
124 143 165 342 368 491 535 626 657 710 765 777 796 


308 380 395 473 525 703 736 (300) 772 (300) 790 805 
828 840 907 934. 
25 005 129 155 194 209 226 (300) 240 306 451 463 


081 116 195 234 255 267 337 344 393 (550) 430 432 
27 043 210 326 410 


326 410 431 537 626 (550) 654 762 765 824 28148 


249 254 267 293 302 313 442 449 488 515 704 738 750 


767 850 870 885 948 978 29 051 075 076 108 126 252 
392 404 419 426 436 451 476 552 564 (300) 646 680 
719. 729 765 867 903 911 947 953. 

30 104 112 182 204 278 337 (550) 406 462 529 622 


680 711 712 719 737 (550) 852 965 978 31047 104 255 


387 399 416 583 686 739 845 868 880 913 974 32 026 


662 667 680 711 (300) 713 715 778 842 887 926 937 
33 052 241 254 358 384 415 462 466 (550) 
495 508 531 616 640 826 (300) 34065 131 (300) 140 
233 304 417 440 469 475 506 690 717. 

35011 114 (550) 222 231 237 244 (300) 266 279 
(300) 314 352 388 392 (550) 409 450 609 619 650 666 
673 675 717 735 776 830 885 899 937 971 36047 060 
(300) 094 254 260 301 356 370 416 431 435 534 553 
595 658 667 695 704 724 833 998 37024 035 099 208 
308 480 495 (300) 564 580 587 (550) 588 (300) 595 598 
609 626 (300) 629 669 693 796 874 932 943 979 993 
38 165 295 427 440 509 535 546 570 623 (300) 631 660 
861 944 (300) 39 002 035 047 084 263 348 366 413 536 


642 708 791 918 981. 


40 029 142 (300) 149 226 302 344 371 412 413 438 
565 688 692 694 708 730 747 755 790 933 41.036 144 
156 210 266 279 (550) 337 361 545 611 617 (300) 695 
702 841 846 878 901 965 42110 (550) 171 181 191 215 
(550) 241 248 296 325 350 383 (550) 390 460 (300) 461 
508 620 717 750 785 794 (300) 830 898 913 (550) 925 
961 (550) 964 43 013 062 095 097 121 125 229 308 320 


373 444 462 471 484 521 570 618 619 643 665 769 810 


849 (300) 857 936 947 963 44.038 154 174 184 330 346 
374 390 402 (300) 465 513 517 556 674 677 681 684 686 


710 890 895 900. 
45003 020 074 079 150 191 222 335 446 648 667 


| 711 (550) 728 766 794 936 970 46 091 121 130 197 201 


223 252 259 (300) 335 338 414 (300) 524 532 538 594 
632 704 705 728 740 751 754 930 944 975 47049 140 


213 214 232 265 276 283 397 472 544 (300) 546 553 


565 567 612 (300) 696 748 771 822 854 866 (300) 893 
896 906 957 963 48 172 186 229 284 389 406 413 515 
699 755 774 800 823 924 49 021 a 088 317 (300) 
451 489 520 625 681 719 750 753 788. 

50 008 (300) 009 033 193 221 267 310 341 367 399 
(300) 417 424 427 (550; 477 485 496 518 520 535 606 
750 766 767 771 829 831 949 991 (550) 997 51101 109 


153 189 293 333 413 427 462 503 652 707 742 758 782 


798 811 (300) 848 853 892 905 908 (300) 952 52 048 
(550) 089 100 205 220 285 292 324 350 (550) 518 681 
745 776 835 854 891 990 996 53 026 (550) 040 164 
186 511 534 564 804 837 864 (550) 999 54 140 (300) 


361 368 (550) 407 435 444 465 524 545 549 550 602 


634 (550) 643 667 712 789 900 911 957. 
55 016 029 075 077 137 297 361 (300) 381 (550) 
390 (550) 437 448 494 583 656 660 701 707 (300) 723 


726 754 787 833 834 848 889 947 976 (550) 984 994 


3052 129 157 186 459 462 508 (300) 597 607 628 674 
55 875 881 906 919 942 57099 131 132 144 (550) 226 
337 339 344 379 389 434 477 489 517 535 577 588 626 
727 935 (300) 951 
742 805 928 9855 857 862 875 944 993 59 025 090 110 


113 129 (550) 317 422 471 509 559 581 807 819 895 955. 
(3000 


60 126 199 212 295 436 442 458 500 564 640 
719 740 869 938 61130 (300) 170 31 311 373 397 
425 466 531 573 589 639 724 767 774 781 813 892 948 


983 62 109 162 179 211 225 491 500 608 (300) 646 682 


737 807 861 (550) 891 933 952 979 (300) 63 018 
040 094 095 107 (300) 110 138 212 397 450 593 610 
622 (300) 662 (300) 756 814 832 (300) 847 870 (550): 
880 958 977 64025 054 (300) 074 258 272 289 320 330 
444 529 573 628 659 670 737 747 811. 

65 013 040 (300) 044 045 113 233 244 272 
282 434 (300) 454 471 485 (300) 534 563 624 635 652 
716 757 818 831 872 917 66.097 106 160 (300) 170 171 
185 203 (550) 228 255 494 (300) 538 688 693 74. 760 
883 905 946 949 (550) 67053 097 (300) 138 418 556 
580 813 861 940 987 68 006 (550) 052 091 109 118 153 
161 197 245 268 278 298 307 374 454 563 586 591 680 


695 725 (300) 774 877 904 906 916 943 944 958 972 


69 047 230 247 291 303 431 447 458 (300) 526 555 596 
(300) 686 812 833 920 958 983 987 994. 

70002 103 159 201 217 243 245 261 284 341 438 
464 (550) 512 (300) 515 636 689 702 710 714 813 862 
863 890 906 936 979 71 010 065 073 1161167 213 281 
406 453 478 525 691 742 762 798 808 882 888 941 977 
72 017 057 190 195 304 330 (300) 336 359 362 431 433 


444 (300) 505 512 550 584 634 645 (300) 731 744 (5500 


791 816 917 983 73032 090 097 102 127 224 341 417 
446 459 (300) 471 555 586 595 612 657 728 798 894 955 
993 74 036 038 045 166 160 289 (550) 409 (300) 478 
486 489 677 689 714 717 753 757 760 845 (550) 917 


935 988 (550). 
75 069 101 265 416 (300) 463 555 557 593 604 


640 (300) 698 717 796 833 836 857 903 926 928 943 


982 991 996 76 016 091 (300) 126 (30% 164 180 (550) 
247 256 265 282 (300) 296 382 390 447 453 483 486 
501 520 (300) 523 560 591 592 693 (300) 734 754 764 


Sabıen, | 177163 234 486 518 525 640 643 818 864 
welcher dicht an die hieſige 879 901 991 721 


875 893 898 78 021 043 051 (300) 061 095 215 273 34% 


1 5 ; 2 61 473 593 627 632 653 849 900 907 
um ſich auf leichterem und ſchnellerem Wege die Schnaps⸗ 354 (800) 390 461 473 5 


954 986 79012 019 057 063 (300) 094 210 260 278 283 


310 322 367 396 398 446 478 515 590 619 736 853 926 


943 (300) 963 


80 610 070 099 134 161 169 180 211 (300) 234 314 
387 538 579 585 643 681 715 762 770 773 (550) 815 
816 820 836 (300) 952 965 81047 C62 090 126 142 179 
226 277 294 590 602 (300) 606 620 731 924 82 064 220 
245 (300) 299 (550) 220 367 379 384 (300) 424 529 


Bei der am 3. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der i 


538 (5590) 709 780 813 878 966 83 014 059 062 146 235 


257 259 262 293 305 338 446 509 636 650 630 734 785. 
817 874 (550) 885 (300) 84 007 019 028 068 158 257 


58 130 155 186 398 408 (550) 608 


(300) 


ſtürzten beherzte Leute zurück und bewarfen die 


307 308 (300) 325 357 419 454 477 539 555 567 568 


614 625 633 657 660 668 670 813 862 939 263. 

85 016 023 035 (550) 042 135 144 295 378 431 
477 (300) 495. 533 544 600 631 637 648 686 701 750 
761 (550) 809 917 (550) 919 950 86 020 032 (300) 067 
070 132 168 (300) 206 (550) 242 275 303 435 485 505 
563 578 656 685 720 726 740 756 889 (300) 901 980 
995 997 87 130 156 238 (300) 239 (300) 267 286 
360 (300) 375 492 503 642 698 715 788 793 896 984 


88 054 221 225 279 320 402 441 463 587 602 (550) 634 


799 854 981 989 89 007 103 106 154 173 236 245 275 


302 369 382 397 458 (300) 472 497 535 579 584 657 


734 809 827 868 883 894. 


90 049 223 279 297 316 344 345 375 384 567 569 | DD 


573 684 880 920 921 (550) 946 91.076 110 112 188 214 


238 244 273 318 356 (550) 365 492 550 558 (300) 583 | 


594 666 726 853 876 92 000 048 058 067 089 146 200 
359 379 419 436 443 448 494 577 652 751 846 898 899 
938 93 000 043 115 130 158 180 266 (300) 278 382 432 
449 488 497 499 551 722 726 754 766 772:808 828 913 
915 916 (300) 961 995 997 94116 204 245 250 307 319 
341 412 451 588 602 623 650 663 701 745. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 3. Aug [Die Fran Cabinetsrath Fried⸗ 
länder], Ida geb. Hahn, deren Verhaftung im April d. J. 
großes Auffehen erregte, ſtand geftern unter der Anklage 
wiederholten Betruges vor der Strafkammer hieſigen 
Landgerichts I. Die Angeklagte war ſ Z. als eine Hoch⸗ 
ane geſchildert worden, die den Geſchäftsleuten ge⸗ 
ährlich ſei; nach der geſtrigen Verhandlung mußte Dies 
Urtheil jedoch weſentlich . denn 
Angeklagte präſentirte ſi 
ſtaplerin, ſondern als eine 
ve hältniſſe und durch 
eine Nothlage hineingerathen iſt und in einer 
wahren Hochfluth verzwickter Rechtsverhältniſſe, die 
über fie hereingebrochen iſt, ſich nicht immer ganz 
zurechtfinden kann. Die Angeklagte hatte, nachdem ſie 
von ihrem Manne getrennt war, ſich nach London be⸗ 
geben, wo ſie ſich als Muſiklehrerin und Concertſängerin 
ernährte. Von dort aus hatte ſie den heſigen 


Holtfreter hatte die Lieferungen auch 
gt, Der Gerihtahet gente auf reif 

uldigt. Der Geri of erkannte auf Freiſprechung. 
Er ſchloß ſich der Ausführung des Vertbeidigers 15 


daß die Angeklagte eine bedauernswerthe Frau ſei, die 


bewußterweiſe Niemanden zu ſchädigen getrachtet habe. 
Der Präſident hob beſonders hervor, daß die Angeklagte 
uf das Collegium einen durchaus guten Eindruck ge⸗ 
macht habe. 
E lMarcella Sembrid’s] europäifche Tournee wird 
im Oktober beginnen und ſich bis Weihnachten nur auf 
Deutſchland erſtrecken. Frau Sembrich wird am 18. 
und 21. Oktober in Berlin zwei große Concerte in der 
Philharmonie veranſtalten und dann in Breslau, 
99 Prag, Leipzig, Frankfurt, Wiesbaden, Stutt⸗ 
art, Köln, 
fingen. Nach Neujahr iſt die Fortſetzung in Oeſterreich⸗ 
Ungarn geplant. Die geſammte Tournée iſt auf 
6) Abende (Concerte und Theatervorſtellungen) feſtgeſetzt 
worden. Frau Sembrich erhält, wie bekannt, für jedes 
Auftreten 4000 A 


— Die Nachricht von den drei in Lichterfelde an 


Vergiftung geftorbenen Kindern ſtellt ſich als 
übertrieben heraus. Von den drei Kindern find nur 2 er⸗ 
1 0 1 geſtorben und zwar iſt Vergiftung nicht 
conſtatirt. 

Leipzig, 1. Auguſt. In dem benachbarten Städtchen 
Schkeuditz wurde kürzlich eine Zigeunerbande ver⸗ 
haftet, weil ſie in dem Verdachte ſtand, aus Lindenau 
ein Kind entführt zu haben, ein Verdacht, der ſich aller⸗ 
dings als nichtig erwies. Intereſſant iſt es aber zu er⸗ 
fahren, welche anſehnlichen Werthſummen jene Bande 
bei ſich führte; man fand nämlich 9000 Mk. in baarem 
Gelde und ein auf 30 000 Gulden lautendes öſter⸗ 
reichiſches Sparkaſſenbuch hei derſelben vor. 

Prag, 2. Auguſt. Nach der geſtrigen Theatervor⸗ 
ſtellung in Münchengrätz ftürste der koloſſale 
Petroleumluſter inmitten des Zuſchauerraumes, in 
tauſend Stücke zerſchellend. Das Petroleum ergoß ſich 


em Publikum, welches gerade zur Thür f e Bre 
2 24 * ran 8 
ſtätte mit Mänteln und Tüchern, fo daß der Brand bald 
gelöſcht wurde. Wenige Minuten früher wäre ein ent⸗ 
ſetzliches Unglück geſchehen, da das ganze Theater wegen 
eines Gaſtſpiels SE voll war. 
Brüfſel, 1. Aug. Hr. Tauneguy von Wogan iſt in 
Brüſſel eingetroffen, um fein aus Papier gefertigtes 
8 10 „Qui vive“ dem Könige vorzuführen. Das 
f. 


den Blättern Papier, 
klebt find, gefertigt. Bei feiner ſetzigen Ankunft in 
Belgien hat er mit dieſem Schiffe die Fahrt von 
Blankenberghe nach Oſtende in zwei Stunden zurück⸗ 
gelegt; alle Segelboote, die mit ihm kämpfen wollten, 
blieben hinter ſeinem Papierſchiffe zurück. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 4. August. 
Or. v3. 
Weizen, gelb } 


Org. v. 3. 


Sept. Okt. 153,00 154,00 Sempardes | 189,00, 188,00 
Nov.-Dez. 155,00 155,50 Haun 374,50 372,50 
Roggen Ored.-Aetien 454,00, 452,00 
Sept.-Okt, 126,50 127,00 | Dise.-Comz. 208,70 207,80 
Nov.-Dez. 128,00 127,70 | Deutsche Bk. 159,00! 158,70 
Fetraleumpr. | Laurehütte | 64,75, 64,10 
200 8 Oestr. Noten | 161,80, 161,75 
Sept.-Oktbr. 22,20 22,20 Russ. Noten 198,00 197,85 
Rüböl Warsch. kurz 197,95 197,70 
Sept.-Okt. 42.00 42,00 London Rur“ — | 20,37 
April-Mai | 43,70) 43,60 London lang | — | 20,32 
iritus Auggische 5% | 
ept.-Oktbr. 37,80) 38.10 SW.-B.g.A.| 66,90 67,00 
ov.-Dez. 338,20 38,70 |Danz, Privat- | 
4% Oonsols | 105,89) 105,90] bank 146,00 146,70 
3% % westpr. D. Oelmühle 106,00 109,00 
Pfandbr 99,75, 99,75 do. Priorit, | 109,00 110,50 
6% do. 100,60 100 60 |Mlawka St-P. 09,60 109,60 
5% Rum. G.-R. 97,60 97,60 do. St-A. 46,00 45,70 
% Gldr. 87,00 86,60 Ostpr. Südb. 
II. Grient-Anl] 61,30 61,20] Stamm-A. 82,50 82,50 
Neueste Bussen 99,70 — Fondsbörse: fest, stil, 


Hamburg, 3. August. Getreidemarkt. Weizen loco 
5 holfteini er loco 160,00—165,00. — Roggen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 140146, ruſſiſcher loco 
ruhig, 98-100. — Hafer und Gerſte ſtill. — Rüböl 
matt, loco 40%. Spiritus ſtill, Ne Auguſt 
25½ Br. , SepteOttbr. 4 Br, 7 Oübr⸗Ropbr. 
r 5005 Ye Nov. Des. 25 Br. — Kaffee feſt, Um⸗ 
He Br 500 Gd. ae 1 8 walk 17 5 
Wenne 650 8 = Weiler: Schon F 
„ 3. Auguſt. { icht. N 

beſſer. Standard white En 0 deen 

(Effecten⸗Societät.) 


ankfurt a M., 3. Auguſt. 
(Schluß.) Creditactien 225%, Franzosen 135%, Lom⸗ 
Aegypter 73,20, 4% ung. Goldrente 86,40, 


barden —, N 
Disconto⸗Commandit 207,50, 


Gotthardbahn 104,70, 
Mecklenburger 169,20. Feſt 
Wien, 3. Auguſt. (Sck 
rente 85,45, 5, öſterr Papierrente 102,00, öſterr. Silber⸗ 
vente 86,25, öſterr. Goldrente 121,25, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 107,35, 5% Papierrente 94,95, 1854er Looſe 131,50, 
1860er Looſe 142,00, 1864er Looſe 169,25, ( 
179,50, ungar. Prämienlooſe 123,50, Creditactien 279,60, 


Franzoſen 229,60, Lombarden 115,50, Galizier 192,25, 


Lemb.⸗CTzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,50, Pardubitzer 
167,00, Nordweſtbahn 174,50, 


Deutihe Plätze 61,90, Londoner Wechſel 126,15, Pariſer 
Wechſel 50,07, Amſterdamer Wechſel 104,45, Napoleons 
1001%, Dukaten 5,91, Marknoten 61,92%, Ruſſiſche 


Banknoten 1,22%, Silbercoupons 100, Länderbank 221,90, 


Tramway 197,25, Tabaksactien 57,00. 
Amſterdam, 3. August. Getreidemarkt. Weizen Yer 
Nov. 211. Roggen der Oktober 122123, ½ März 127. 
Antwerßen, 3. Auguft. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


auf London 25,18%, 5% privil. türk. Obligationen 


ie 
nicht fuß eine Finale 91 5 ö 
im großen und ganzen be⸗ 

dauernswerthe Dame, die durch unglückliche Samiliene 
allerlei widrige Umſtände in 


) Modiſten 

Holtfreter zur Lieferung von Concerttoiletten peranlaßt. 0 
0 theilweiſe ausge⸗ 
die Angeklagte des Betruges be⸗ 


53/39 Verkäuferpreis, Januar⸗Februar 5¼4 d. Werth. 
Remäsel, 
auf Berlin 95%, Wed 


U Nenad: 1 0 überall in Concerten, 
r i 


[Newyork 6% Gd 


die Sitze, welche ſofort in Brand geriethen. Aus 34 


ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ — iſt 5 Meter 
lang, 65 Centim. breit; es iſt aus 5 übereinander liegen⸗ 
die mit Kleiſter an einander ge⸗ 


3 as. Anl. 800 87,40 87,20 


(Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
Creditlooſe 


| Elbthalbahn 171,00, | 
Fliſabethbahn 247,00, Kronprinz⸗Nudolfbahn 134,09, | 
Nordbahn 2290,00, Unionbank 72,50, Anglo⸗Auſtr. 114,00, | 
Wiener Bankverein 103,75, ungar. Ereditactien 287,25, | 


loco 146 159,00 4, u Auguſt⸗Sepr. 159,00, 7 Oktober⸗ 
November 


bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 15% bez., 15% Br., 
dr Seytbr. 16% Br., Oktober 16% Br., e 
Sept.⸗Dezbr. 16% Br. Feſt. ; 
„Antwerpen, 3. Auguſt Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen unbelebt. Hafer be⸗ 
hauptet. Gerſte träge. 5 1 85 
Paris, 3. Auguſt Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen behauptet, 9er Auguſt 21,60. der September 21,90, 
** Sept.⸗Dezbr. 22,10, 7er Nov.⸗Jebr. 22,40. — Roggen 
ruhig, 7er Auguſt 13,40, Jr Rov.⸗Febr. 14,10. — Mehl 
12 Marques beh., Jr Auguſt 47 80, der Sept. 48,10, 
der Sept.⸗Dezbr. 48,75, Jr Nov.⸗Febr. 49,10. — Rüböl 
feſt, zer Auguſt 52,00, 9e Sept 52,75, 7 Septhr⸗. 
ezbr. 53,25, Ar Januar⸗April 54,00. — Spiritus 
feſt, „ Auguſt 48,00, der Septbr. 47,00, 7 Septbr.⸗ 
Dezember 45,00, 7er Januar⸗April 43,75. — Wetter: 


kön. 
Paris, 3. Auguſt (Schlußcourſe.) 3% amortiftrbare 
Rente 84,65, 3% Rente 82,72 ½, 4% % Anleihe 109,17 %, 
italieniſche 5% Rente 99,60, Oeſterr. Goldrente 98, 
ungar. 4% Goldrente 86,06, 52 Ruſſen de 1877 101,65, 
Franzoſen 461,25, Fombardiſche Eiſenzahn⸗Actien 
237,50, Lombardiſche Prioritäten 324,00, Neue Tü 
14,72%, Türkenlooſe 35,25, Credit mobilier —, 4% 
Spanier 60%, Banque ottomane 508, Credit foncier 
1356, Aegypter 367. Suez⸗Actien 1990, Bangue 
de Paris —, Neue Banque diescompte 495, Wechſel 


Rüböl geſchäftsl., %r Auguſt 41,70, „ Septbr.⸗Oktober 

22,00 — Spiritus feſter, loco 37,70, Ar Auguſt⸗ 
Septbr. 37,25, 7e Septbr.⸗Oktober 37,80, Jr Oktober⸗ 
November 38 40 — Petroleum berſtenert, loco Uſance 
1 2 Tara 10,75. 

Berlin, 3. Auguſt. Weizen loco 144—170 . der 
Sept.⸗Oltbr. 155½—154 1, Yr Oktober⸗Nov. 156 ½— 
155 , r Noypbr.⸗Dezbr. 156%½ 155% % Je 
April⸗Mai 160159 ½¼ M — Roggen loco 124—136 4, 
fein neuer polniſcher 130 M ab Bahn, guter neuer 
inländ. 132 , feiner neuer inländ. 134 ab Bahn, 
Sr Auguſt⸗September — M, Ye September⸗Oktober 
128 ½ 127 K, due Oktober⸗Nopbr. »128% 127% el. 
er Novbbr.⸗Dezbr. 128% 127% 4, Ya April⸗Mai 


131134 &, pomm. und ncdkermärkiſcher 134 bis 142 M, 
fllcher, mähriſcher und köbhmiſcher 144 152 & ab Bahn, 


Septbr⸗Oktbr. 1174-116 %, Yr Okt.⸗Novbr. 114% — 
Mai 118 A nom. — 
loco 108—114 4, Jr ) 
109— 108% , r Okt. November 110% &, 
Dezbr. 114%, % — Kartoffelmehl loco 16,50 M, Jar 


Septbr.⸗Oktober 16,60 , der April⸗ 
16% HK 
Auguſt 16,40 4, Ye Auguſt⸗Septbr. 16,40 , 
September » Oktober 16,50 , Yr April⸗Mai 17 , Br. 
16% & Gd. — Erbſen loco e 1000 Kilo Futterwaare 
136—145 M, Kochwaare 155—200 4 — 1 
Nr. 00 22,25 bis 20,50 K, Nr. 0 20,50 bis 19,25 4 
— Noggenmehl Nr. 0 19,25—18,25 K, Nr 0 

bis 17,25 „ ff Marken 19,50 , der Auguſt 17,45 bis 


366,00, neue 3% Rente 81,97½, Panama⸗Actien 407,00. 

London, 3. Auguſt. An der Küſte angeboten 
4 Weizenladungen — Wetter: Schön. 2 

London, 3. Auguſt Conſols 101%, 4% preukilcde 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 985%, Lombarden 
946, 5% Ruſſen de 1871 9856. 5% Ruſſen de 1872 
98 ½, 5% Ruſſen de 1873 98%, Convert. Türken 14%, 
4% fund. Amerikaner 130 ¼, Oeſterr. Silberrente 68%, | 
Oeſterr. Goldrente 96, 4% ungar. Goldrente 85, 
Neue Spanier 60%, 4% unif. Aegypter 72%. 37 gar. 
Aegepter 99%, Ottomanbank 10%, Suezactien 78%, 
Canada Pacific 68%, 5% privitegirte Aegypter 95%. 
Silber —. Platzdiscont 1% 2. Wechſelnotirungen: 
1 Plätze 20,50, Wien 12,76, Paris. 25,39, Peters⸗ 
urg x 

Glasgow, 3. Auguſt. Die Verſchiffungen betrugen 


Oktober 17,45 17,40 M, e Oktober⸗November 17,50 — 
17,45 M, Ya Nobbr.⸗Dezbr. 17,60—17,50 
loco ohne Faß 41,7%, mit Faß — &, er Septbr.⸗ 


Novbr.Dezbr. 42,4 4 zr April⸗Mai 1887 43,6 4. — 
Petroleum loco 4 


36,937, M, Nee Sept.⸗Oltober 37,8— 88,1 , der Okt.⸗ 


in der vorigen Woche 7510 gegen 7598 Tons in der= | Nonbr. 33,4—38,7 . dr Nov.⸗Dezbr. 38,4—38,7 *, or | 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 2 IApril⸗Mai 1887 39,840 4 5 
Livernool, 3. Auguſt. Getreidemarkt Weizen und Magdeburg, 3. Auguſt Zuckerbericht Kornzucker 
Mehl ruhig, Mais % d. niedriger. — Wetter: Schön. excl. von 96 % 20,90, Kornzucker, excl. 880 Rendem 
Literbool, 3. Aug. Baumwolle. Schlußbericht) | 19,60 , Nachproducte excl., 750 Reudem. 17,50 % 


Umſatz 10000 Ballen, davon für Speculation und 
Export 1000 Ballen. Stetig. Middl. amerikaniſche 
Lieferung: Auguft-Septbr. 57 32 Verkäuferpreis, Sep⸗ 
tember⸗Oktober 582 Käuferpreis, November⸗Dezbr. 


Wenig Geſchäft — Gem. 
den. Weelid l. mit Jag 35,25 Ruhig 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


5 Berlin, 3. Auguſt. (J. Sandmann.) Wild und 
2. Auguſt. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel N 
BR nahen 4,846, Cable 


Wechſel auf Paris 5,20, 4% fund immer eine beſchränkte und befriedigt noch lange nicht 


Transfers 4,86, den Bedarf. Die Preiſe halten ſich hoch. Es 


Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 33%, Rewe wurden folgende Preiſe erzielt: Rehe 65 bis 75 J, 
orler Centralbahn⸗Actien 111%, Cbicago⸗North⸗Weſtern Hirsche eisen . Wildschwein 4045 6. Yer Pfu 1 
ctien 114Y,, Jale⸗SborerAetien 89%, Tentral⸗Bociſe] wilde Enten 1,00-1,50 „, Bekaſſinen 30-70 2. 
Actien 43%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 61% junge Gänſe 2,50 bis 4,50 M, junge Enten 
Louisville und Naſhville⸗Actien 45%. Union - Pacific, 100 bis 1,50 M, junge Hühner 50 bis 90 9. 


Actien 57½, Chicags Milw. u. St. Paul⸗Actien 94% 


is 45 Stück, Poularden 4,50 
Nending u. Philahelphia⸗ Aetlen 26%. WuhaffeWrefeerem | za 3, bie te Kühner en 


bis 7 %, alte Hühner 1,00 bis 1,40 


Actien 29%, Canada ⸗Pacific⸗Eiſenbahn » Actien 67, Für friſche feinfte Tafelbutter ac. 100—105 , 
Illinois Centralb.⸗Actien 138 ½, Exie⸗Second⸗Bonds 99%. bee f 91 100 M, II. 83-90 4, 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 1 do. in III. 7883 „, Landbutter I. 75—80 , II. 65—75 A, 
New. Orleans 9%, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in galiziſche und andere geringſte Sorten 55-66 % der 


do. in Philadelphia 6% Gd. rohes 50 Kilogr. Käſe: Echter Emmenthaler 73—80 4, weſtpreuß. 


Petroleum in Newyork 6, „do. Pipe line Certi⸗ Schweizerkäfe I. 57—60 M, II. 48 — 50 M, III. 40—45 , 
cats — 65½% C. — Mais (New) 50. — Zucker Si I. 22— 25 l, II. 14—13 M, Tilfiter 


käſe 40 — 56— 60 AM, Titer, (Magere 1823 , 


io⸗) 9½. — Schmalz (Wilcox) 7.20, do. Fairbanks 7,20, burger I. 30—32 M, „ Ramadour 30— 
do. Rohe und Brothers 7,10. — Speck 7½. — Getreide⸗ 32 905 rheiniſcher 1 Käſe, 20— 22 Pfd. ſchwer, 
fracht 1%. 5 2 1 45-58 , echter Holländer 65 , Edamer I. 60—70 , 

Newhork, 2. Aug. Weizenverſchiffungen der letzten II. 56—58 4, franzöſiſcher Neufchateler 17,50—18 M Der 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 100 Stück, Camembert 88,50 %r Dutzend. — 
Staaten nach Großbritannien 89 000, do. na ante | Eier 2,50 % e Sch — Gemüſe und 


2 ock. 
I Dhft: Tomaten 30-40 d. Ye Pfund, Reineclauden 
: 0 er Kiſte, Weintrauben 50 — 70 g. Nr Pfd., 
Kiſte 31,50 , Kirſchen 6—15 9. r Pfd., 


— QOrts. ® N £ N 8 Blaubeeren 6—7 1. Her Scheffel, Pfifferlinge 6 AM. Yer | 
NMewgork, 2. Auguſt. Viſible Supply an Weizen Gierke 1—5 M de Schock, Schoten 3—4 M ur 
7000 Buſhels, do. an Mais 9 241000 Buſhels Scheffel, Kohlrabi 2,50-3 M er 100, Stück, 
„ , Augufl. Wechſel auf London 4,84%, | Karotten 75 3, Blumenkohl 10—15 , Erfurter 
loco 0,84%, er Auguft — Sept. | Blumenkohl 25 % Ye 100 Stück, neue Kar⸗ 


toffeln, weiße runde 3,50 , Nierenkartoffeln 3,50 &, 
Frühkartoffeln 2,25 &, rothe 2,50 #, blaue 4 AM 
er 100 Kilogramm, veue Pflaumen 15—20 4, 
neue Birnen 10-20 1, neue Aepfel 10—20 AM 
e Centner, neue Zwiebeln 3,50 — 5,00 % Der 
Ctr., Citronen, geſunde Ausſchußwaare. 12— 10 «M Yr 
Kiſte von 260—300 Stück, neue ſaure Gurken 2— 
2.20 % der Schock, Melonen 50—60 3. per Pfund. — 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 4. Auguſt. 
Weizen loce ruhig, r Tonne von 1000 Kilogr. 
einglafig u. weiß 126—1338 140165 Br. 
leben 123—1338 134—160 A Br. 


ellbunt 1221298 132—158 4 Br.) 152 4 Seefiſche: Lachs 80— 90 9, Elblachſe 1,25 %, Zander 
bunt 120-1298 1281554 Br. bez. 0,50 —0,90 M, Hecht 40-65 9, Steinbutte 60—80 d, 
rot 120—1308 1301524 Br. Seezunge, große 1 4, kleine 50 3, Flunder 30 9, 
ordingir 105—130f 110-140. MBr. Schellfſch 25 9., Kabliau 25 3. Jr % Kilogramm, 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 136 A Makrelen 40-45 3. % Stück Geräucherte 


Auf Lieferung 1268 bunt Ye Sevtember⸗Oltober Weſer⸗ und Oſtſee⸗ 


Fiſche: Rheinlachs 2,50 — 2,90 M, 
136%, 137 M bez., der Oktbr.⸗Nov. 186%, 137 lachs 1,20-1,40 A r Pfund, geräucherte Aale 
A bez., Per April⸗Mai 142% M Br., 142 M Gd. 70—100—130 9. e Pfund, Flundern, kleine 1.75 — 
Noggen loco unverändert, Jer Tonne von 1000 Kilogr. 2 4 mittel 3-6 , große 3-9 M de Schock von 
grobkörnig Ye 1208 inländ. neu 113—117 &, tranſ. ED 5 Stuck, Bücklinge r Kiſte von 60 Stück 1,60— 
neu 94 I, 


Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 116 4. 


e e 8 Sale 
11 Re Ir Neufahrwaffer, 3. Auguſt. Wind: SW. 
113% A &h tranfit 92 4 Br., 91% M Gd. Angekommen; Adele (S8), Krügfet, Kiel, 


%r April⸗Mai tranſit 95 „ Br. und Gd. 
Rübſen loco unverändert, er Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter⸗ 185 —186 AM 5 : 
Kaps er Tonne von 1000 Kilogr. 183—186 M i 
Spiritus r 10 000 7 Liter loco 38,75 M Gd., Ne 
Auguſt⸗September 37,50 & bez. a 
Rohzucker ruhig, Baſis 880 Rendement incl. 
franco Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. — &, ab 
tranſit do. 10,90 - 11 & bez. 
Petroleum Jer 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 
bei Waggonladungen mit 20 7 Tara, 11,20 4 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 4. Auguſt. 


Güter. — Strathbeg (SD.), Wilſon, Fraſerburgh, 
Heringe. — Annie Cowlie, Gill, Lerwick, Heringe. — 
Biene, Hanſen, Wismar, Dallaft. — Nellie (SD.), Burns, 
rangemouth, Kohlen. — Snowdrop (SD.), Vickers, 
Middlesbro, Roheiſen. 
Sack Geſegelt: Ella (SD.), Bartels, Southampton, Holz. 
Lager 4. Auguſt. Wind: W 
„ Augekommen: 2Brödre, Löfgviſt, Slite, Kalkſteine. 
Geſegelt: Terge Viken (SD.), Joerfen, Moß, 


Getreide. N 
Nichts in Sicht. 


Thorn 3. Auguſt. — Waſſerſtand: 0,39 Meter. 


Morſtein.) Wetter: Theil⸗ Wind: NW. — Wetter: ſtürmiſch, Regen, warme Luft. 


Getreidebörfe (9. v. Stromau 
weiſe bezogen bei mäßig warmer Temperatur. Wind: W. Von Danzi ch Warſchau: Rochlitz; Bräuti 
Wegen mangelnder Zufuhr und wegen zu 8 419 08 ie e 
hoher Forderungen für vom Speicher angebotene Partien r zb. Kodlis; nn; Ruß, 


blieb es in Tranſitwaare ohne jeden Umſatz. Von in⸗ 


ländiſchem if nur Sommers 125/68 152 % Pe Tonne fohlen urg "Shmiebelohten . Fuchs 
ehandelt. Termine Seyt.⸗Oktober 136½, 137 & bez, 1 N N ; 
ktbr.⸗Nophr. 136%, 137 „ bez., April⸗Maai 142% AM Barg, Nickel u. Krauſe; Schmiedekohlen, Steinkohlentheer. 


Br., 142 „ Gd. Negulirungspreis 136 4 ö 
Roggen war in neuer inländiſcher Waare recht 
reichlich zugeführt und erzielte unveränderte Preiſe. 
Tranſit auch nur in friſcher Waare gehandelt. Bezahlt 
iſt für inländiſchen 1208 feucht 113, 114 , 122/38 | 
116½% AM, 1238, 124/58 und 1258 117 A, 126/72 und 
1382 116 Kl, für polniſchen zum Tranſit 1318 94 M 
Alles Yr 1208 der Tonne. Termine Septbr⸗Oltober 
inländ. 114 M Br, 113% 4 Gd., tranſit 92 M Br., 
91% M Gd., April⸗Mai tranſ. 95 M Br. und Gd. 
Regulirungspreis inländiſch 116 &, unterpoln. 92 AM, | 
tranſit 91 A4 ö 2 
Gerſte, Hafer und Erbſen nicht gehandelt. — Rübſen 
erzielte unveränderte Preiſe. Bezahlt iſt für inländiſchen 
Winter⸗ 185, 186 M der Tonne. Raps gleichfalls 
unverändert. Inländiſcher 183, 185, 186 „ je nach 
Qualität bezahlt. — Gbtritus loco 38,75 A Gd. Auguſt⸗ 
Sept. 37,50 % bez. ö 


kiefern, 28 Faßdauben, 16 dreifache Weichen⸗, 912 
doppelte Weichen⸗„ 1765 Weichen⸗, 52 dreifache, 
5085 doppelte, 5550 einfache Eiſenbahnſchwellen. 
Bohre (Schleppdampfer „Danzig“), Sultan, Riefflin, 
Thomas, Wloclawek, Thorn nach Kulm, Graudenz, 
Neuenburg, Danzig, zugeladen 1500 Kg. 
2400 Kg. Sprit, 70 Kg. Weinſprit, 1072 Kg. Honig⸗ 
kuchen, 361 Kg. Liqueur und Lebenstropfen, 34 Kg. 


Prdouctenmärkte. Ingberwein. 
Königsberg, 3. Auguſt (v. Portatius u. Grothe.) Werliner Fendspbärse vom 3. August. 
Roggen r 1000 Kilo inländ. 119/208 111,75, 1238 N e Bel 1 in schwacher Haitasg, und mit zu- 
en urs a eula fi 
118,75 2 bez., ruſſ. a. d. Waſſer 116 87,50, 1178 den SER Börsenplätzen Sorliogenden e e aten 


88,75 M bez. — Hafer Yr 1000 Kilo 118, 122, 128, 
130 „ bez. — Rübſen er 1000 Kilo 166,50, 172,25, 
183,25 % bez. — Spiritus er 0 000 Liter 2 ohne 
Faß loco 39% % bez, er Auguſt 39½ M Gd., er 
Sept. 39 ¼½ % Gd., Jr Oktober 39 % % Br. — Die 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. i 
Stettin, 3. Auguſt Getreidemart Weizen feſt, | 


gleichfalls usgünsuger und boten namentlich geschättliche Anregung 


sehr reservirt und Gegehaft und Umsätze bewegten sich in den engsten 
Grenzen. Im weiseren Verlaufe des Verkehrs machte sich etwas 
Deckungsbedürtniss geltene, aurch welches ziemlich allgemein eine 


gute Festigkeit für heimische selide Anlagen, und fremde, 


haupten. Die Orssawerthe der übrigen Geschäftszweige hatten bei 
ziemlich fester Gesammthaltung ınässige Umsätze für sieb. Der Privat- 
Diseont wurde mi: 1½ Proc. notiri. 
gingen österreichische Credit- Actien nach schwächerer Eröffnung in 


159,00 Roggen feſt, loco 120-125, 
dr Auguſt⸗Sept. 125,50, er Okt.⸗Rovember 126,00. — 


132½ —131%, „ — Hafer loco 122160 4, weſtpreußiſcher 


ruff. 123—126 & frei Wagen, er August 119¼ , Ur 
113% A., ⸗Dezbr. 113½ 113 M, Jr April⸗ 
e Gere Io 118—180 A — Mais 

Auguſt 109 4, Jr Sept.⸗Oktbr. 
Yr Nov.⸗ 
Auguſt 16,50 M, dee Auguſt⸗September 16,50 % „r 
125 760 0 Mai 17 % Br., 
Gd. — Trockene Kartoffelſtärke loco 16,40 er 
Weizenmehl 

. 0 U. 1 18,00 
17,40 &, der Auguſt⸗Sept. 1745 17,0 M, de Sept.⸗ 
, — Rüböl 
Oltober 41,9—42 , dee Oktbr.⸗Novbr. 42,2 M, Ye \ 


Spiritus loch ohne Jaß 
377 M, d Auguft 36,9—37,2 , e Auguſt⸗Sept. 


affinade mit Faß, 26,25 M, I 


Geflügel: Die Zufuhr von Wild und Geflügel iſt noch 


Ain 
im⸗ 


Spiritus, 


In keiner Beziehung dar. Hier zeigte sich die Speculation Anfangs 


leichte Besserung herbeigeführt wurde. Der Kapitalsmarkt bewahrte 
festen 
Eins trageede Papiere konnten ihren Werthstaad durchschnittlich be- 


Auf internatiozalem Gebiet 


fesser Haltung mässig lebhaft um, Franzosen waren fester aber ruhig, & 


ſchlefiſcher und böhmiſcher 134 bis 143 . feiner ſchle⸗ 


regneriſch, beſonders in Deutſchland 


auch Lombarden etwas besser, andere österreichische Bahnen lest, 
Elbethalbahn etwas lebhaſter. Von den fremden Fonds waren rassische 
Anleihen und ungarische Goldrente fast unverändert, Italiener schwach. 
Deutsche und preussische Staatsfonds waren zumeist unverändert und 
sehr ruhig, inländische Eisenbahn-Prioritäten still. Bank-Actien waren 
wenig verändert und ruhig. Industrie- Papiere ziemlich fest und still. 
Montanwerthe fester und lebhalter, Inländische Eisenbahn- Aetien im 
Verlaufe des Geschäfts befestigt. 


eue Atte Welmsr-Gera zer. . | 31,80] 3/0 
do. . Fr.. | 91,40| 3? 
Poeutschs Belchs- Anl. 4 167,00 f. S Br: Er 
Eonnelidirzo Aries | @ | — (nne v. ra) 54 
do. ds. 4 105,90 Gailzler | 18,69 5 
Baois-Schuldscheins | 8% |161,00 | @oitharsbahs , 10,0 3% 
Oatpreuzu. Prov.-Oriig. 4 1103,10 | FXrenpr.-Rud. Bahn 78,40 5 
Westpreugg. Proy.- OE. 4 10,70 Läßtieh-Limburg . | 800 5 
Lahdsckk. Oentr.-Pfäbr.| 4 101,80 | Oesterz.-Fruna. St... 81000 
Cosprouss, Pandbrisfe | 3%. | 99,90 7 485 een 7255 55 
do. do. & 100,60 0. 8880 „ 
Pommersche Pfandbr, | 5½ | 98,90 | Beichenb.-Pardub. . 81,80 3,83 
do, 4 31] 39,90 FRurs.Stastsbahnen . 130.95 
do. do. 4 161, 50 wein. Un long. 28.15 
Pogeneche neus do 4 101,86 do. Werth... 1885 2 
Westpreusg. Pfandbr. |. 8% | 59,76 | Südusterr. Lombard 
d0. de. 4 M 12700 Warnchau- Wien. 85, 
40. do. 4 1ꝗ 
je 4 k ,, e Ausländische eee 
do. do. 8 1596,65 
Pomm. Renbenbrien. 4 2.00 . = 
Pe 2 1 re aan Oderb gas. 8 | 32.83 
e. e. del Fr. 5 [108 40 
Ausländische Fonds BERGEN ER H 19 80 
- * esterr.-Fr. . 5 
5 4 97,79 jesterr. Nordwestk, | 5 86,25 
Ge er 5 — do. do. Elbthal. 5 921 25 
do. Allber-Rente 4% | 69,80 döstorr. B. Lomb.| 6 1105 
Unger. Elsenbahn-Anl. 5 104,0 [Südöstern. 555 Ob. | 6 11110 
do, Papierrents . 6 76,90 | TUngar. Nordostbahn 5 15258 
do. Goldrents . ® — Ungar. do. Gold-Fr. 6 a 
do, do. 4 | 88,60 | Brest-Grajewo . . . « 5 5 
Ong. Ost.-Pr. I. Em. | 6 81,60 | HOharkow-Azow ril. 5 10250 
| Yurs.-Eugl. Anl. 1270 6 103,20 | YKursk-Oharkow . . 5 11880 
de. do. Anl. 18/1 5 | 9926 | HRurak-Kiow ..... | 8 
de. de. Axl. 1873 6 99, | YMosko-Bläsen.... | 5 101770 
de; do. Anl. 1878 8 99,25 | HMMosko-Smolensk . . 5 2 
80. do. Aul.1875 | 4¼% | 9490 | Rybinnk-Bologoya. | 5 16985 
do. do. Anl. 1877 5 1030 FRläsan-Kozlow ... | 6 119118 
de. do, Anl. 1880 4 6770 [Warvchen- Toren. 5 2 
do. Rente 1888 6 18,355 — 
ae. 1884 | 5 39,70 | Bank- u. Industsie-Astier., 
Rose. II. Orlent-Anl. | 5 8988 Div 1888 
ae . 88 5 — Berliner Gaszen- Ver. 122,0 5 ½ 
do. des . Al.. 5 54.660 | Berliner Handeingen, 183 60 4 
Buss Pol. Schatz-Op. d 23,80 5 ala 
Poln.Liguidat.-Pfe. . 45 92525 Bresl. Discontob ak 80.80 55 
Amerik, Auleine Anl. f 114.02 Dan zer Privatbank. 139 346% 
were Gold. Anl. 6 132,90 Dosr t. Bank — en 
| Htalienische Rente .| 5 10019 Dee en 88 70% % 
Rumäniscke ug 8 10710 Deutsche EN. u. W. 121,10 2 
d „. 1831 4 1040 Deajeche 18 9068 a 
N 8 . ® 0 . „ 
Turk. Anlelbe v. 1806 1 | 146: Bfagonte- Com nal, 1192 1: 
ee dochaer Grundor. „ie 
Hypotheken-Pfanäbrlefe. | zemn. Comme. Blr. 14 35 8% 
romm. Hyp.-Pfandbr. | 8 114, 26 Hanndversche Bank. 11,25 %% 
H. u. IV. Em... 08 83 Königsb.Ver.- Bank . 4 60 (85 
UH. Im. 2% 105,10 Lübecker Comm.-Bk. 8 606 0 
Pomm. Hyp. - A.- B. A 101,66 Magdeb. Prlv.-Bk. . 10 75 A 7 
Pr. Bod;-Ored.-A.-Be. | % 114,10 Meininger Hypoth.Bk. eu 9 1 
Pr. Oentral-Bod.-Cred.| 8 1132,10 Norddeutsche Bank 2 855 
do. do. do. do. 4% 111,00 Oesterx. ea „ 
do. do. do. do. 4 102,20 Pomm. HIP. A. ses 6% 
Pr. Eyp.-Actien-Br. . 6% 117,0 Posener Prov.-Bk. , „ 5 
de. do. 4½ | — Preuss. Boden-Orsdit, 107580 En 
do, 40. 4 101.20 Pr. Oentr.-Bod.-Ored, 13690 74 
Pr. Hyp-V.-A,-6.-0. | 4½ 2 0) Schaffhaus. Bankyer. 370 g 
do do, do. 4 101,0] Schles. Bankvorein . een 
do. do. do. 3½ | 98,60 | Süd. Bod.-Oredit.-Bk, ” 
H 103,10 — 
er, e 0e. 4½ (106.900 Antien der Oe 1870 
do do. 4 103,0, Leipz.Feuer-Vors. .. 7 7 
Poln. Indschafl. . 8 | 69,9: Paurerein Pente. | 88,16 
er ac 
ente. 46. AST Bel. Pfordebahn 485.80 1 
Berl. Puppen-FTabrik 1090 
Ani Wilholmehütte. .. » ö 
Yotterle-Anielken. 5 mon. 15 
Anl. 186% | A 187,96 Danziger Oelmühle . 
Barer. Präm.-Anleihe 136,40 | de, Prioritäts-Act. 110,50 
Eraunschw. Pr.-A nil. — | 35,58 
God. Prömien-Pfäbr. | & 4108.00 Rerg A. Hüttengesallnch- 
A ee 5 18590 Div, 1888 
öln-Mind. Pr.-B. . » „ = 
VV 
1884. 1 5 N 
e In ee 11980 aue r Kr 55 
118,80 Frl.. h 
405 T4888 88 2 86 80 victerte-Bütte. . 4.851 
nburger Looße . | 8 [187,06 
Pr. Präm- An, 3865 | 805 48750 Wechsel-Oours v. 3 August. 
100 T.-Leose & je} 1721168 80 
Rasg Pai. anl. 1854 k. 40,80 | Amsterdam .. 4 fg. 2188.80 
ao. de. von 1886 6 488,38 ee 8 18. ay| 203% 
Ungar. Leone „ 5 4 „J Ken. 2½ 483 
K» — fan & Te. 20 98 70 
Eisenbahn-, und N SS 115575 3½ 80,40 
Stanm-Priorittbts-- Aen. Wien 85 1 16155 
do . 0. 85 
bees lasst . 54% ara regeebert. .f Len E ie 
Borlin-Drenden .. 32,60 0 Warschau 0 78165 7% 
ee e | 
Kainz-Ludwigehafen 5 2 0 
Harlenbg-MIswEaSt-A 4,7% !|s Sorten — 
do. do. St.- Fr. 1 60 5 2 39353 
Nerdhaneen- Erfurt.. 388.25 — Sovereign 1518 
de, Sl.- Pr.. 110,40 4% 20 -Frenca- St. . 1 
Operzchles. A. und G. Imperlals per 500 dr . . | — 
EB li Dolls 
Ostprengs. Südbehn 88,50 5 Fremde Benknotesn ar 
do. St. Pr. 120,2 6 Franz. Benknoten 1178 
Baal-Bahn St.-A, 48,00 Geaterrelchische Bankn. . | 161, 
de. SP 95,27 8 do.  Silbargulden 765 
105% 4½ I-Bunsische Banknoten . 137,85 


Meteorologische Depesche vom 4. August. 
8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


| 


— > = 
nn 30 H 
* . 5 E 
Stationen. 30 3 Wind, Wetter. f. 83 5 
nenn E 
8 8 7 1 A | 
1 764 88 2 halb bed. 
era 8 765 SW 1 | wolkenlos 11 
Ghbrictianzasd. 162 ONO 4 | Nebel 1 
Zopenhagen . | 160 W 8 | bedeckt 18 
Btoekholm sn 754 880 2 | wolkenlos 2 
Haparanda 0. 155 still — | heiter » 
terab 0. — = — = 
88 1 759 WNW 1 | wolkig 15 
8 35 BW 1 (| Regen 
Ben N 164 N 2 bedeckt 15 
Holden 165 NW 1 | wolkig 1 
Vit 13 WNW 3 | halb bed. ı3 | 1) 
Aarburg .. 763 SW 3 | welkig 13 
Bwinemünde „ 762 W 8 | bedeckt 18 5 
Nonfahrwagser « 759 WNW 3 | bedeckt 15 ) 
Bemel - -.. « 756 N 3 | Regen 15 1 
Ia 1 764 NNO 1 | dedeckt 1 
Länster . * 765 | still — | heiter ı1 
Kazlarube . » >» 764 80 1 | wolkig 14 
Wiesbaden 165 NNW 1 | halb bed. 13 
Münshen 2 766 0 4 | bedeckt 14 
Chemnits » 0 » 765 NW 1 Wolkig 12 
Berlin * 764 WNW 2 | wolkig 14 
Wien . . . 764 NW 1 bedeckt | 14 
Aresla n e | w 5 | bedeckt 13 
LT FEDER NIE BEE 
je GAR 5 7165 W 4 Wolkig 18 
Nisna 9 8 0 8 a 761 | NO 2 7 | 21 | 
Triest 8 1758 N 2 | heiter 25 


1) Nachts Regen. 2, Nachmittags und Nachts Regen. 
Scala für die Mr nz A Bus, 5 = Ian mr er 
8 0 Sturm, 11 — heftiger Sturm, 19 wm Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 
Unter allgemeinem Steigen des Barometers hat ſich 
der hohe Luftdruck mit einem Maximum von 766 Mm. 
in Belgien über Weſt⸗ und Centraleuropa ausgedehnt. 
Das Minimum liegt mit 751 Mm heute über Livland. 
Faſt über dem ganzen Erdtheil iſt das Wetter kühl und 
veränderlich, in der nächſten Umgebung des Minimums 
liegt die Temperatur 
erheblich unter der normalen. Ueber Norddeutſchland 
wehen mäßige weſtliche Winde, während im Süden 
ruhiges Wetter herrſcht. Königsberg hatte heute Morgen 
Gewitter und Hagel. Ueberwolken ziehen über Nord⸗ 
weſtdeutſchlaud aus Weſt, über Süddeutſchland aus 


amt Deutſche Seewarte. 
Moteorologische Beobachtung 


= | o er-Stand | 

55 Thermoraatst Wind und Wetter 

= | E | Millimeter. Celsius 

88 | — 

3| 4 749,3 17,9 SSW. frisck, dick mit Reg. 

468 15756 15 5 NW., lebhaft, bedeckt, Reg, 
12 7587 17,4 W., lebhaft, bedeckt, 


Verantwortliche Redacteure: füt ben politiſchen Theil und vers 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Liteveriſchs 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, A ee un 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheilg 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern, Abends 5%, Uhr, 
ſtarb in Zoppot nach dreiwöchent⸗ 
lichem ſchweren Leiden unſere 
5 innigſtgeliebte Tochter = 


Ellen 


im 12. Lebensjahre \ 
Um ftille Sheilnabme bitten 


Donnerstag, den 5. August. 


Eduard Kaff und Frau. Nachmit ags 4 und Abends 7% Uhr. 


Danzig, den 4. Auguſt 1886. 0 


DDie Beerdigung findet am 
Sonnabend, den 7. d. M., von 
der Leichenhalle des alten St. 
Marienkirchhofes aus 169750 
7 


ausgestattet. 


1 dreſſirten Schul⸗ und Freiheitspferde. 

* 

Uoncurs-Eröffnung. 

Ueber das Vermögen des Kauf: 
manns Adolf Herrmann Schichtmeher 
von hier, elzergaſſe 6, iſt am 
3. Auguſt 1886, Vormittags 11 Uhr, 
der Concurs eröffnet. 

Eoncurs = Verwalter: Kaufmann 
Robert Ber von hier. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 20. September 1886. 

Anmeldefriſt bis zum 2. Okto⸗ 
ber 1886. 

Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
27. Auguſt 1886, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 42. ; (9069 

Prüfungstermin am 19. Oktober 
1886, Vormittags 10% Uhr, daſelbſt. 

Danzig, den 3. Auguſt 1886. 

Der Gerichtsſchreiber des Königl. 
Amtsgerichts XI. 


Freitag, den 6. Auguſt, Abends 7% Uhr, 


Hochachtungsvoll 


hemische Fabrik. 
Petschow. Davidsohn. 


Holzmarkt. f | u 
Krembser. 
2 Große Gala-Dorfiellungen 


Beide Vorstellungen finden bei vollständiger Beleuchtung 
statt und sind mit verschiedenen Programmen g 


In beiden Vorſtellungen Auftreten ſämmtlicher Specialitäten, 
3 Künſtler ſowie Künſtlerinnen. Reiten und Vorführen der beſt⸗ 


2 Alles Nähere beſagen die Placate und Austragezettel. ag 


Große Brillaut⸗Vorſtellung. | 


Aug. Krembser, Director. 
Chemiſche Fabrik Danzig 


empfiehlt ER 
Enperphosphate aller Art, Kuochenmehl, ſchwefelſaures 
Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Kali⸗Düngergyps, Kali⸗Salze, 


fein gemahl. Thomas⸗Schlacke 


zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie. Preiscourante ftehen zu Dienſten. 


angenmarkt 20 iſt die 1. Etage 

beſt. aus 6 geräumigen Piecen, | 
auch paſſend zum Geſchäfts local, von 
ſogleich oder October zu vermiethen 

Näheres Fiſchmarkt 15. 

werden G 

In Zoppot naſiaſten vi 
rend des Monats Auguſt Nachhilfe, 
ſton erth. Zoppot, Wilhelmſtr. 17, Pr. 


7 
11 
+ 
9040 


Monalskueipe 
alter Burſcheuſchaſter! 


onnabend, d. 7. August er., 


Hotel Deutsches Haus. 


Großes Reſtaurant 
zur „Kaiſer⸗Paſſage“, 
Milchkannengaſſe 8, Sehenswerth, 
empfiehlt billigen Frühſtücks⸗, Mittag⸗ 


Durch meine großen Abſchlüſſe in Cravattes und dem damit 
verbundenen billigen Einkauf offerire ich in hellen und dunkelen 
Uancen: 


Kran atten⸗Ausſtellung! 


Piqué-Cravattes 3 St. 90 ini 
Regatten Westen in Seide 3 St. A 575 nn 
Victoria Diplomaten „ 3 St. A. 135) Depot! 


In hochſeinen Cravattes und Shlipfen treffen jede Woche Neu: 
heiten ein und iſt meine reichhaltige Auswahl in den ſchönſten Facons; 
und geſchmackvollſten Farben gehalten. i 


Cravpalten-Special-Geſchäft 
en STos, en detall. 
Paul Borchard, 
80, Langgaſſe 80, 
Ecke der ollwebergaſſe. 


(9039 


Der vorgerückten Saiſon halber habe ich ſämmtliche meiner 


und Abendtiſch, ſowie ſämmtliche 
Stoff⸗Haudſchuhe in Seide, Halbſeive Saen ae ea 
und Garn ganz bedeutend im Preiſe eee e 8 


Bergſchlößchen, Böhmiſch a Gl. 15 
heruntergeſetzt. I. D. Schenck 
Größte Auswahl in Glacee⸗ und däniſchen Handſchuhen. 


Paul Borchard Restaurant 


„Zur Wolfsſchluchk. 


(8458 


. V.: Comtoir: Danzig, Hundegaſſe 111. 
Topolewski. eee 


Auction 


im Hauſe Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 109. 


„Freitag, den 6. Auguſt er., Vor: 
mittags 10 Uhr, werde ich am oben 
angegebenen Orte im Wege der 
Zwangvollſtreckung diverſe Möbel, 
8 5 Sessel, 1 

3 Sophas, 2 Seſſel, nußb. 
Buffet, 1 nußh. Kleiderſpind, 
2 nußb. Wäſcheſpinde, 1 mah. 
Kommode, 2 mah. Spieltiiche, | WI 
E mah. Blumentiſch, div andere 
Tiſche, 19 Rohrſtühle, 1 Pfeiler⸗ 
ſpiegel in mah. Rahmen, 2 Fach 
Gardinen mit Stangen, ein 
Bankenbettgeſtell, 1 Oberbett, 
1 Unterbett, 1 Kopfkiſſen, 1 Thee 
maſchine mit meſſ. Theebrett, eine | & 
Ampel, 1 Glasbowle ꝛc. (9065 
öffentlich au den Meiſtbietenden gegen | Re 
ſofortige baare Zahlung verfteigern. | | 


Neu aufgenommen: 


Stri 


bert, Stam; 


gnwre 


sämmtliche Artikel für 


\Damenschneiderei} 
a Kanıgasse73 % 


Stützer, 
Gerichts - Vollzieher, neben der 
Bureau: Danzig, Schmiedegaſſe 9. Loewen Änotheke 


Corsets, Handschuhe, Futterstoffe. 


Gr. Mabiljar⸗Auction 
im Gewerbehauſe Hl. Geiſtg. 82. 


Donnerſtag, den 5. Auguft, von 
10 Uhr ab, werde ich im Auftrage 
der Frau b Below 1 eleg. Flügel, 
1 Klavierſeſſel, 1 Noten = Etagere, 
1 Schreibeſecretär, 2 Bettgeſtelle mit 


en gros . en dei“ 
“jr 5 

Filialen: Zoppot, Villa Hoffmann, 

Westerp 


Wollen 
ck 5 
7 ut 5 N 1 N Ai 
2 > 


latte, Bade-Billet-Bavill 


Empfehle vorzügliches 
Lager⸗, Böhmiſch⸗ und 
Salvator⸗Bier. 
Reichhaltige Speisenkarte 

zu jeder Tageszeit. (9050 
Mittagstisch v. 12 U. ab, 
a Couvert 60 u. 80 2. 


80, Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 


L. Cuttner's 


= Möbel-Magazin «|| . Rohde 
— [ 8 . 1 reichhaltiger Auswahl bei außerordentlich billigen Preiſe . Mietzke’s 
Möbel u. Polſterwaaren. Concert Salon 
\ B Streng ſolide Ausführung garantirt. f Es ode mag. 
sent: 13, auggaſſe 13, | Sumer. Geſangs-Soiree 
D de 1 ae 1 ara tunen |forie Yuftreten don Speciafitäten 
= Einrichtungen. der Löwen⸗Apotheke. ech * Nang m 4 Uhr lc 9062 


dt Empfehle ganz neue höchſt practiſche grenmfünfll Serie. 

> H/9 Patentirte Lampions, Luft⸗ Doppel-Concert 

= „ blen, und Fackeln Tiroler Concert- 

S Er rillanten Fa Pe Auswahl und billigſten 8 Sünger- Gesellschaft | 
I1Buch Slammenpapier oder I Stzd.“ bebe A en 


I luitzähren 10 Pfg. 


Kaſſenpreis 50 5, Kinder 20 3. 
Billets a 40 O in dem Cigarren⸗ 


Jedermatratzen, 1 Pfeilerſpiegel, ein 
S iegeljpind; ferner; 1 Nähmaſchine, 
1 Regulator, Anſetztiſche, 1 Nähtiſch, 
2 ovale Spiegel, 1 Rauchtiſch, Papier⸗ 
korb, 1 Waſchtiſch, 2 mah. Kleider⸗ 
ſpinde, 1 Pfeilerſpiegel mit Marmor⸗ 
Conſole, 1 Schlafſopha, Kleiderſtänder, 
1 Cylinderbureau, 2 Spieltiſche, 
12 Stühle, 1 franzöſiſche Plüſch⸗ 
garnitur (Sopha und Fauteuils), 
1 mah. Speiſetafel mit 6 Einlagen, 
1 mah Glasſervante, 1 Waſchtiſch 
mit Marmorplatte, 2 Sophatiſche, 
2mah. Wäſcheſpinde, 1 mah. Kommode, 
Sopha mit Lederbezug, 1 mah. 
Nachtſtuhl mit Commodität, 1 Ver⸗ 
tikow, Oelgemälde, 2 Satz gute 
Betten, Teppiche, 1 Sorgeſtuhl, 
(12 Salon⸗Lampen und 5 Dutzend 
broncene Photographie⸗Rähme aus 
einem aufgelöſten Geſchäft), Porzellan, 
Glas⸗, Haus⸗ und Küchengeſchirr an 


Mabel Eng e 


Kurzwaaren. 


Louis Loewensohn Nacht. 


Langgaſſe 17. Hugo Wien. Milchkannengaſſe 27. f | 
von Neuheiten. 


Anerkannt billigte Bezugsquelle 
für Papier⸗, Galanterie⸗, Leder⸗ u. 


Geſchäſt des Herrn Wüst, Hohethor. 
a 978 0 5 5 artm 


Seebad Westerplatte. 


(Kurhaus.) 

15 Donnerſtag, den 5. Auguſt er.: 

Großes Garteufeſt, Illumination u. 
Beleuchtung. (Extra⸗Concert.) 

Anfang 4 Uhr. Entree 15 
Hochachtungsvoll H. Reißmann. 

{ NB. Abonnements u. Paſſepartouts 

haben Giltigkeit. 2 


(898 
Kurhaus Zoppot. 
Donnerſtag, den 5. Auguſt cr.: 
Großes Concert 
ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 

perſönl. wu 15 Senn Kapellmſtr. 
5 ar ea 
ai 5 5½ U. 
ee 


Papier⸗ und Zeug = Drachen | 
| bereits in IR neuer Auswahl eingetroffen. (9059 5 
Louis Loewensohn Nachl., 


H. Wien, 
Milchkannengaſſe 27. 


Lianggaſſe 17, 


Bekanntmachung. 


Die weit und breit bekannte große Schirm⸗Fabrik von 


Adam & Comp. 


aus Berlin 


8843 


den Meiſtbietenden gegen Baar ver⸗ 
ſteigern, wozu höflichſt einlade. 
emerke, daß obiges Mobiliar 
zwar gebraucht, aber gut erhalten iſt. 
A. Collet 


Weißwaaren⸗Lagers. 


vom Königl. Amtsgericht vereidigter 
Taxator und Auctionator. (9038 


Große Auction 


Heilige Geiſtgaſſe 82. 

Freitag den 6. Augnit, Vorm. 10 
Uhr, werde ich daſelbſt im Saale des 
Gewerbehauſes, wegen Aufgabe eines 
Geſchäftes, einen großen Poſten ſchwar⸗ 
zer Salontiſche mit Thorwaldſcher 
Malerei, einfache und elegante Rauch⸗ 
tiſche und Rauchſervice, ferner ein ſehr 
gi erhaltenes dunkles mahagoni 

obiliar als: 1 mah. Flügel, do. 
Schreibſekretär, 7 eleg. 2 thür. mah. 
dunkle Kleiderſpinde, 1 eleg. Vertikow 
mit Marmorplatte, 1 do. Damen: 
ſchreibtiſch, Sophas, Rohrlehn⸗ und 
Wienerſtühle, Betlſtelle mit Matratzen, 
1 Waſchtiſch mit Marmor, do. Nachts 
tiſch, Speiſetafel, 1 Teppich, 1 Bett⸗ 
ſchirm, öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen Baarzahlung verkaufen, 7 
au 0 5 5 Felt e d m 
dürfen ni eigeſtellt werden. 
: H. Zenke, 


den Utenſilien, 


(am Holzmarkt) an den Käufer gegen Miethsentſchädigung. 
Termin zur Ermittelung des Meiſtgebots 


das Lager nach vorheriger Vereinbarung beſichtigt werden. 


Concursmaſſe. 
Richard Schirmacher. 


Brodbänkengasse 4—5, 
fertigt als Specialität: 


und empfiehlt dieſelben zu ſoliden Preiſen. 


er 


Gerichtstaxator und Auctionator. 


Pferde-Eisenbahn. 
Linie Ohra. 


Wegen des Pferdemarktes fahren 
die Wagen auf der Ohraer Linie am 
1., 2., und 3. Dominikstage 
den ganzen Tag alle 

Minuten. (9012 


8 
Hamburg. Danzig. 
Dampfer „Anguſte wird circa 
den 10. Arguft von Hamburg direct 
nach Danzig expedret. 
Güter⸗Anmeldun gen bei (8948 


L. F. Matbles & Co. 


in Hamburg. 


Ferdinand Prowe 


in Danzig. 


Publikum die ergebenfte Anzeige 


den hieſigen Dominik mit einem großen Lager, beſtehend in 


ache beſonders auf eine 
nur ausgeſuchte Muſter, aufmerkſam. 


zu wollen. 
Achtungsvoll 


. 


Das zur Otte Wilhelm Klein'ſchen Concursmaſſe gehörige Lager nebſt 1 
taxirt auf A. 1367,01, iſt bei angemeſſenem Gebot im G 1 
zu verkaufen event. unter Belaſſung des Ladenlokals Altſtädt. Graben 11118 


Donnerſtag, den 5. Anguſt, 11% Uhr, Hundegaſſe 70, I. 
Taxe und Bedingungen können daſelbſt eingeſehen werden, 


Der Verwalter der Otto Wilhelm Kleinſchen 
Julius Kaufmann, Handſchuhfabrik, 


Ziegenlederne Herren und Damenhandschuhe mit Stepnalt eg 


L47414 


von Jos. Ant. Riva aus Mailand. ar 


Derſelbe beehrt ſich einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten 
zu machen, daß derſelbe zum zweiten Male 


echten Korallen, Granaten, Gold, Silber, | Suta de 
Amatiſten, Roſaline, Elfenbein, Jet, Hypotheken-Capitale 


Renaiſſence, Porzellanmalerei, Stahl, matt u. Glanz b ohne und mit Amortiſation f 
und noch vieler in dieſes Fach einſchlagender Artikel bezogen hat. [9023 
große Auswahl in Gold gefaßter Cameen, 


Stand der Bude wie voriges Jahr auf dem Dominikaner 


NT 
Platz dicht am Hetel de Stolp und bitte ich das hochgeehrte Publikum Der Speicher⸗Unter⸗ 
mein Lager in Augenſchein zu nehmen und genau auf meine Firma achten 2 

l os raum des „Phönix⸗ 


Jos. Ant. Biva aus Mailand 


früher bei Herrn Sangiorgio. 
e 800 NE 


eröffnet auch in dieſem Jahre einen großen Dominiks⸗Ausberkauf 
und kommen 48 


1 . (90 
und Sonnen⸗ und Regenſchirme 


diesmal noch viel billiger als im vorigen Jahre zum Verkauf. 10 
Der Verkauf iſt während des Dominiksmarktes mur Kohlen- 
markt 15, im Laden, Wallſeite, ſchräg gegenüber dem Durch⸗ 
Langen Buden. 


Kinder 10 2. (6910 


Jantsch’s 


ommer-Theater 
oppot, Vietorla-Hotel. 


Donnerſtag, den 5. Auguſt: Der 
Veilchenfreſſer. (9081 
Freifahrtskarten nach Zoppot und 
zurück Walter's Hotel, Hundegaſſe 26. 


anzen gang de 


e F PD 


7 für die ö 
Speditions⸗, Speicherei⸗ 


Prima 


engl. Maſchinenkohlen 


(8950 


auch kann 


empfehle, ſoweit der Vorrath reicht, om 7 
und Kellerei⸗ mit . 42 pro Laſt, % Laſt 21,50 W., m 
Berufsgenoſſenſchaft % Laſt 11 Ab, 1 Tonne 2,50 ., Wilhelm 1 heater 9 
100 Stückk . . . 5,— ur Oberſchleſiſche Steinkshlen p. Lauggarten 31 a. 
2,50, aſt 48 A., ferner Buchen⸗ u. Fichten⸗ 


Donnerſtag, den 5. a u. folgende 


(Kiefern⸗) Kloben⸗, Ofen⸗ und Spar: Tage, täglich: 


50 " . — [77 ’ 
einzelne Exemplare a „ 0,10 


vorräthig bei herdholz, Holzkohlen und Torf ab Hof Große 
A. W. Kafemann fund franco Haus zu üblichen Tages⸗ 1 
hı h ei n Zimmerman, Kinstler-hala-Vorstellungen, 
. Loose der Berliner Jupilaums- Holzmarkt 23, Auftreten ſämmtlicher Specialitäten 


1. Ranges: 
Mlle. Karma, Luft⸗Antipodin und 
Miß Zenobia, Luft⸗Gymnaſtikerin. 
Die unübertrefflichen 
Freres Banola, 
Turnerkönige am 3 fachen Reck. 
Monſieur Schenström, 
Trommel⸗Virtuoſe auf 12 Trommeln 
Moni. Caccetta, Athlet. 
Herr Marist, Character⸗Komiker. 


Ausstellungs-Lotterie, all, 


Lagerplätze: Steindamm 12/13 und 
Schilfgaſſe 1. 


En fein eingerichtetes Reſtaurant im 
Mittelpunkt der Stadt iſt umſtände⸗ 
halber für ca. 2000 K. z. 1. Oct. abzug. 
Adreſſen unter 9071 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 5 
Ein engliſcher 


Dogeart 


Voll-Loose zur Baden-Baden- 
Lotterie, a K 630] 
Loose d. Berliner Geld-Lotte- 
1795 V. Rothen Kreuz, a Wi 9050 
ei 
Tl. Bertling, Gerbergasse 2. 


irſchſaft 


friſch von der Preſſe, iſt jetzt täglich | für vier Perſonen iſt zu verkaufen Herr Becke Gelangs-Dumorift, 
zu haben, und bitte um gütige| Sandgrube 42a, Nachm. 3—5 Uhr.] Herr e Seen 


Frl. Engler⸗Eiſenack und Armand, 

Souhretten. 7 5 

Alles Uebrige durch die An⸗ 

ſchlagszettel und Programme. SEE 

Notiz Jeder Beſucher hat, ſobald 

er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 

bahn ein Billet zum Wilhelm⸗Theater 
kauft freie Fahrt dorthin. 


Aufträge. (9052 75 : 
Guſtab Henning, Altſt. Graben 108. Ein ärtnergehille, 

tüchtig in Binderei u. Topfkultur, f. 
St Uung 5 Aa ann Langfuhr. 


in größeren Beträgen, erſtſtellig, zu 4 


Langfuhr 36 a iſt die große 
berrſchaftl Parterre⸗Wohnung, 
neu decorirt, und für den 
Winter eingerichtet, zu October 
d. J. zu vermiethen. (9066 


offeriren 


Knoch & Co., 
Danzig, Frauengaſſe 47. 


Im nen und comfortabel ein⸗ 
gerichteten Tummel Abends nach der 
Vorſtellung 


Großes Concert. 


Die Direction: Hugs Mezer. 
Druck u. Verlag 5 A. W. Kafemaun 


angenmarkt 20 iſt ein Comtoir von 
2 geräum Zimmern von ſogl. zu 
vermiethen. Näheres Fiſchmarkt 15. 

rauengaſſe 6 ite ein Como 
zu vermiethen. 16997 


2 4 
Speichers 
iſt zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir Brodbäuken⸗ 
gaſſe 28. (8905 


in Danzig. 


